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Zur Bodenbesitz - und Mohnuirgsfroge .

Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblait " . )

Von Dr . C . SchUlidt ( Hannover ) .

t I . Arbeiterwohnungsfrage .

Die Gebrüder Körting errichteten int Jahre 1871 zu

Hannover eine Eisengießerei in kleinem Maßstabe , ver¬

größerten dieselbe mehrmals imb verlegten sie 1890 auf

rin angekauftes Gelände bei der Nachbarstadt Linden , weil

sie dort statt des zu enge gewordenen NanmcS einen für

lange Jahre ausreichenden und überdies eine bessere Eisen¬

bahnverbindung gewannen . Die neue Fabrik ist so ein¬

gerichtet , daß die Waaren während ihrer Herstellung niemals

-eine rückwärtige Bewegung zu machen haben . Hierin zeigten

sich die Brüder Körting als praktische Männer , durch die

Güte ihrer Fabrikate , unter welchen die Gasmotoren nach

patentirtem eigenen System den ersten Rang einnehmen ,

gewannen sie sich einen Weltruf , besonders aber intercssiren

sie uns dadurch , daß sie auch in humanitären Einrichtungen

schöpferisch vorgiugen . Mit der letzten Verlegung der Fabrik¬

gebäude verband sich ein großartiger Plan , durch humane

und zugleich praktische Ansiedelung der Arbeiter die enge

Zusammengehörigkeit der Arbeitgeber und Arbeitnehmer an -

- ustreben , welche in unserer Zeit so sehr vermißt wird ,

s örtingsdorf heißt die Fabrik und zugleich das einige

hundert Schritte von derselben neu entstandene Arbeitcr -

vorf , welches freilich noch im Werden begriffen ist , aber

doch jetzt schon 26 Häuser zählt und außer vielen ledigen

Arbeitern 99 Familien von verhcirathetcn Beamten und

Arbeitern zweckmäßige und wohlfeile Wohnung gicbt . Das
■ Schulgebäude steht schon , ein Gemeindehaus , ein Hospital ,

ein Konsumgebäude mit Gartenwirthschaft , sowie eine größere
Zahl von Ärbeiterhäusern sollen hinznkommen .

Diejenigen der zahlreichen Körlingschcn Arbeiter und

Beamten , welche in der neuen Kolonie noch nicht Raum

finden , wohnen in den benachbarten Dörfern oder in den

Städten Hannover und Linden , von woher sie die Fabrik

mit der elektrischen Bahn schnell und billig erreichen . Aber

auf die Vollständigkeit und Selbständigkeit der Kolonie wird

planmäßig hingearbeitet . Bei meiner letzten Anwesenheit
hörte ich nach Feierabend aus dem großen Verwaltungs¬

gebäude der Fabrik eine muntere Blechmusik erschallen , gut

besetzt und gut vorgetragen . „ Das ist unsere Feuerwehr
" ^

sagte der mich freundlich führende Ingenieur , und so erfuhr

tch , daß Körtingsdorf bereits seine eigene Feuerwehr besitzt

und daß diese kürzlich bei einem Brande den ersten Preis

der Schnelligkeit und Tüchtigkeit errungen . Von mcnschen -

freundlichen Einrichtungen sind mir noch bekannt eine Unter «

stützungskasse , zu deren Kapital von 80,000 Mk . die Fabrik¬

herren den Grundstock hergegeben haben , und eine Bade¬

anstalt im unteren Raume des Verwaltungsgebäudes , welche

jedem Körtingsdorfer zur unentgeltlichen Benutzung freisteht .

Die „ Arbeiterkolonie "
Körtingsdorf besteht bis jetzt aus

einer einzigen Straße , aber die sehr ansehnliche Breite der

Straße , sowie der beträchtliche Zwischenranm zwischen den

einzelnen Gebäuden lassen erkennen , daß der Plan der ganzen
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Cheruskers Armin mit hoch erhobenem Schwerte herüber , wie zum
freudigen Willkominensgruß für das Denkmal des Heldeukaisers ,
der das von ihm begonnene Werk , die Befreiung und Erhebung
des Vaterlandes , zum glorreichen endgültigen Abschluß brachte .
Doppelt ist er zu diesem WillkoinuienSgruß berechtigt , denn hier ist
seine engere Heimath und der Schauplatz seiner größten Thaten .
Vom Gipfel der Grotenburg , bezw . vom Gelandergang de « Armin -

Denkmals , schont man in die Schluchten hinab , wo nach der ur¬

sprünglichen und jetzt auch noch nicht widerlegten Annahme die
Varusschlacht an ihrem zweiten Tage gewükhet hat . Die neuer¬

dings für diese Schlackt in Anspruch genommenen Oertlichkeiten in
und an der westlichen Fortsetzung des Wiehen - GebirgeS können dasür ,
wie wir später sehen werden , nicht in Betracht kommen .

Die Grotenburg war in alter Zeit von einer mächtigen Wall¬

burg gekrönt , von der jedoch nur noch spärliche Reste vorhanden
sind . Die « war die Teutoburg , die Nationalveste der Cherusker ,
von welcher der von TacituS in seinen Annalen I , 60 erwähnte
Saltus Teutoburgiensis und somit auch der Teutoburger Wald
seinen Namen führt . Der Name Teutoburg verlor sich später und

ging in Grotenburg ( große Burg ) über . Teutoburg bedeutet Volks¬
oder Natioualburg , vom althochdeutschen deot Volk , eine Wurzel ,
die auch im Namen des einige Kilometer davon abgelegenen Detmold
wiederkehrt . Die Stadt heißt urkundlich Teotinalli , also vom vor¬

genannten deot und dem althochdeutschen mahal Gericht , Gerichts -

stätte . Es fei hier gleich erwähnt , daß bei Detmold im Jahre 783

auch die blutige Schlacht geschlagen wurde , welche in Gemeinschaft
mit der in demselben Jahre erfolgten Niederlage an der Haase im

Ornabrnckischen den seit 718 mit Unterbrechungen geführten Kämpfen
zwischen den Franken und den Sachsen ein Ziel setzte und zur end¬

gültigen Uuterwerfung der letzteren führte .
Die Zahl der Wallburgen im Teutoburger Wald war sehr

groß , ja es flieht in ganz Deutschland keine Gegend , kein Gebirge ,
wo sie so häufig tzorkomineii . Am besten erhalten ist die Wallburg
auf dem Tönsberg bei Oerlinghauseu . Der Name Tönsberg ist
kein ursprünglicher ; er rührt vielmehr von einer wahrscheinlich im
13 . Jahrhundert innerhalb der Umwallnng erbauten , dem heiligen
AnloniuS geweihten Wallfahrtskapelle her . Ein Ringwall befindet

sich auch auf der seit mehreren Jährest mit dem Drei - Kaiser -Thurw

Anlage vor allen Dingen auf gesundes Wohnen abzielt ,

nicht auf eine hungrige Raumcrsparuiß . Diesem weit -

länfigen Wohnen liegt ferner die Absicht zu Grunde , daß

die Ansiedler sich auch mit Gartenbau befassen sollen .

Jedem wird bei feiner Wohnung ein Drittel Morgen Land

zugewiesen , so viel , als ungefähr genügt , das für eine Familie

nöthige Gemüse zu ziehe » . Man sicht dort gut gepflegte
Gemüse - und Blumcn - Gärten mit Obstbäumen . An Schalten

fehlt es freilich in diesem flachen Gelände noch sehr , doch

haben die Körtingsdorfer das dichte Arnnmer Holz so nahe ,

daß sie in ihren Feierstunden dort Kühlung suchen können .

Die eintönige Gleichmäßigkeit der beiden Häuserreihen

ist dadurch gemildert , daß zwischen den Arbeiterhäusern hier

und da Beamtenhäuser von etwas niiterschiedener Bauart

stehen . Das Normal - Arbeiterhaus Körtingscher eigener

Konstruktion ist ein zweistöckiges Doppelgebäude mit zwei
getrennten Eingängen , für je vier Familien bestimmt ; zwei
Familien wohnen unten , zwei oben , aber jede Wohnung ist

abgetrenilt , selbständig und vollständig , wenigstens für eine

nicht kopfreiche Familie . Die Wohnung umfaßt eine Küche ,
eine Wohnstube , zwei Schlafstuben , zwei Kellerränme und

zwei Bodenkammern . Waschküche und Stall finb für die

vier Familien eines Doppelhauses gemeinsam . Entsprechend
der Gewohnheit der Norddeutschen , die Küche zugleich als

Eß - und Wohnstube zu benutzen , ist die Küche sehr groß ,

wodurch der Nothbehelf einer kopfreichen Familie , die sich

in vier Näiimen einrichteu muß , einigermaßen erleichtert

wird . Doch haben auch die kleineren Gelasse 14  Meter

Bodeufläche , so daß über gesuudheitschädliches Kargen mit

dem Raume nicht geklagt werden kann , zumal die Höhe

eine anschtiliche ist . Für eine solche Wohnung werden

jährlich 200 Mk . Miethe gezahlt , in der Stadt würde die¬

selbe das Doppelte oder Dreifache kosten und wäre so ge¬

sund nicht , schwerlich auch so sauber und so freundlich im

Acußeren .
Die Häuser bleiben stets Eigenthmn der Gebrüder

Körting , dem Grundsatz derselben gemäß , straffes Regiment

mit Humanität zu vereinigen . Ich weiß nicht , ob ihnen

dabei zugleich der Gedanke Cronemeyers vorschwebt , daß

Eigenthum mit Beräußeruiigsrecht den Arbeiter verführen
würde , sich mit Bodemvucherern eiuzulasseii . Jedenfalls ist
der Grundsatz ein sozialpolitisch richtiger und wohlthütiger .

Daß Körtingsdorf eine „ Arbeiterkolonie "
genannt wird ,

gerade so wie jene RettungShäuscr nach Bodelschwmghschem

Muster , auS welchen als eine wesentliche Verbesserung die

Cronemeyersche Heimathkolonie sich fortentwickelt hat , diese

Benennung möge Niemand veranlassen , in Körtingsdorf
eine Wohlthätigkcitsanstalt zu erblicken . Die Körtings sind

Geschäftsmänner , feine mittelalterlichen Almosenspcnder ;
aber mit jenem Geiste des Strebens und Denkens , der sie
mit so mancher technischen Verbesserung vorangehen ließ ,
verbinden sie auch den humanen Geist , der ihnen soziale

Einrichtungen eingab , welche praktisch und mustergültig ge¬
nannt werden müssen . Noch viel vollkommenere Sozial¬
einrichtungen haben wir zu erstreben , aber der einzelne
Fabrikiuhaber kann sie nicht hervorzaubern .

Was man in Hannover sonst an Arbeiterwohnungen

sieht , erreicht das von den Körtings Geleistete nicht , obwohl

auch andere humane Fabrikhcrren Häuserreihen ähnlicher

Art für die Arbeiter aufgeführt haben . Von dem

Hannoverschen Vacksteinbau unterscheiden sich wesentlich

Von A . Schroot .
Z Angesichts der dm 18 . dieses Monats ftattfiiidenden Einweihung
L1 >e8 Kaiser WithelmS - DeiikmalS auf dem Wittekindsberge der Porta

Westfalica wird es von Jntereffe fein , diesem Punkte auf einige
l Augenblicke nniete Aufmerksamkeit zuzuwendeu . Wenn wir zu
Wesem Zweck den Leser auf die Höhe des Wittekindkberges tuhren .
Ho stehen wir im Mittelpunkt des klassischen Bodens , auf dem sich
- di - Röliierkäinpse zu Anfang des ersten Jahrhunderts nuferer Zeit -
t rechming und sieben bis acht Jahrhunderte später die blutigen
k Sachsenkriege adspielten . ,

Der WittekindSberg führt seinen Namen daher , weil der be -
1 rühmte Sachfetihetd auf feinem Gipfel eine Burg besaß . Das Vor -

l haudenseiu einer uralten Kapelle deutet außerdem darauf hm , daß
'

der Berg auch eine altgermanische Kulturstätte gewesen ist . » alten

| wir von dem den Berg krönenden AnSsichtsthiirm Umschau , so fallt

unser Blick zunächst auf die etwa 260 Meter unter uns durch den

Engpaß zivischen dem Wittekinds - und Jakobsberge strömende Weser .
- Tic er Engpaß , durch den jetzt eine der vetkehrsreichsten und ältesten
^ deutschen Eisenbahnen , die 1847 eröffnete Köln - Mindener Bahn ,

führt,
'

war feit den ältesten Zeiten eine starkbetretene Volkerstraße .

Hier bewegteil sich auch die Legionen der Römer und der sie be -

Mmpfenden Cherusker , Chasnerier , Nngrivarief und spater die der

Franken und Sachsen . Au der Weser hatten die Romer auch

mehrere Standpunkte ( castra ) , obwohl dieselben nicht so bebeitteub

geweseil fein können als die rheinischen . Die ganze Geilend von
°

Tetmold bis zuni Steiilhuder Meer , sowie westlich bis nach Osnabrück
huib dem nördlich davon gelegenen Venne ist mit Schtachtselderii be °

Dcckt , wie kaum eine andere im Deutschen Reich . .
Blicken wir nach Süden , so dehnt sich in einer Entfernung von

30 bis 35 Kilometern die lange Kette des Teutoburger Waldes

aus Genau in südlicher Richtung winkt vom Gipfel der Groten -

durg bei Detmold die von Landet geschaffene Koloffalfigur des
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gefrönten Hüuenburg bei Bielefeld . Diese Stadt interessirt uns

hauptsächlich wegen
'

der sie überragenden gewaltigen Reste der

Sparreuburg , die , zur Zeit Heinrichs des Löwen , also in bet Mitte
des 12 . Jahrhundert «, erbaut , zum Schutze oder vielmehr zur
Sperrung ( daher der Nanie Sparreuburg ) des Engpasses bei Biele¬
feld biente und Veranlassung zur Grünbuug der Stadt gab . Der
Name Bielefeld ist herzuleiteu vom althochdeutschen buhil , zu -

samniengezogeu bil , Hügel , hier also der Burghügel . Die Burg
diente noch im 17 . Jahrhundert als Wohnung , und zwar restdirte
hier eine Zeit laug der Große Kurfürst mit seiner Gemahlin . Ihre
Zerstörimg erfolgte wahrscheinlich im Siebenjährigen Kriege .

Nördlich von Bielefeld , in der Mitte zwischen dem Teutoburger
Wald tnib dem Wesetgebirge liegen noch zwei Otte , die das

historische Interesse in Anspruch nehmen , nämlich Herford imb

Enger . Beide stehen nämlich in nächster Beziehung ziim alten

Sachseuherzog Wittekind . Das im Iahte 1803 säkularisirte welt¬

liche Benebiklinet - Nonuenstift in Herford , aus dem Kaiser
Heinrich I . feine Gemahlii , Mathilde ( die Heilige ) heimsührte , soll
von Wittekind 789 gegründet worden sein ; nach anderer Nachricht
ist es allerdings erst 838 unter Ludwig dem Frommen ent¬

standen . Herford ist auch beulerkenswetth wegen seiner schönen
alten Kirchen , unter denen die romanische Münstetkirche und
die gothische Stiftskirche ( Johanniskitche ) Perlen der Bau¬
kunst genannt werden können . — Eiiger gehört zu den ältesten
Orten im nordwestlichen Deutschland , trotz des dorsähnlichen AnS -

seheus , das es bietet . In alter Zeit war es jedoch bedeutender ,
beim es war die Hauptstadt der Angtivarier , eines der mächtigsten
Stämme der Sachsen , und wird demgemäß auch Residenz Wittekinds

gewesen sein . Wenigstens wohnte derselbe nach seiner Bekehrnng
hier imb er soll auch bie Pfarrkirche erbaut haben , die zu den

merkwürdigsten deutschen Kirchenbauten gehört , da der Glockenthurm ,
wie vielfach in Italien die Campanile , abgesondert von der Kirche

steht . An der Rückwand der Apsis sieht man einen Behälter mit
Glaswand , in welchem sich Reste der Gebeine Wittekinds befinden .
Die Kaiserin Mathilde ( die Heilige ) gründete hier ei » Kloster , da »
im Jahre 1414 nach Herford verlegt wurde .

Nach Osten zu bietet sich dem Blick ein vielgegliedertes , reich
bewaldetes Bergland , das in der etwa 400 Meter hohen Paschen -

die Arbeiterhäuser der großen Spinnerei Fromage und

Boulay in Ronen . Dieselben sind durch Piss - Bau sehr

wohlfeil und sollen sich als praktisch bewähren . Die ge¬

nannten Herren handeln auch nach dem Körtingschen Grund¬

sätze : Humanität , aber — straffe monarchische Disziplin !

„ Streike , wenn Du Lust hast,
"

sagt Bonlay , „ aber dann

räumst Du morgen die Wohnung und kommst uns nicht

wieder .
"

,
Ich bin der Ansicht Hcrtzkas , daß die Zeit reif ist , ein ,

blühende Industrie ohne Arbeitgeber zu schaffen , jedenfalls

ohne eine besondere Kaste von Fabrikherren ; ich glaube auch

ernstlich , daß ein bezahlter „ freiländischer " Fabrikbirektor
ein besseres Loos hat , als ein angstgequülter Fabrikherr von

heilte ; aber so lange der Arbeiter den Arbeitgeber nöthig

hat , muß er ihm anch gehorchen .
___________

Deutsches Keich .

* Aos . und Versonal - Uachrichten . Zu den Gerüchte »
über bie bebo rftetjenbe Verlobung bes Prinzen
Rupprecht von Bayern schreiben die „ Münch . Reuest . Nachr .

" :
Ans unantastbarer Quelle wird uns mitgetheilt , daß , entgegen dem

von einer hiesigen „ offiziösen
" Quelle gebrachten Dementi , bie

Nachricht von bem Projekt einer Verlobung des Prinzen Rupprecht
von Bayern mit der Prinzessin Clementine von Belgien auch in

Brüsseler Hofkreisen kurflrt . Eine Begegnung des Prinzen und der

Prinzessin hat iudeß noch nicht flattgefunben . Wir fügen bem bei ,
daß bie Absicht bes Prinzen Rupprecht , in nicht zu langer Zeit sich

zu verehelichen , in hiesigen Hoskreiseu auch nicht bestritten wird . —

Geheiuirath Schischkin , der gegenwärtige Leiter des russischen
Ministeriums des Aenßeru , hatte die Eiulabmig des Reichskanzlers

Fürsten Hohenlohe zum Frühstück absagen müssen , da er gestern

früh mit einer Einladung zur kaiserlichen Frühstückstafel beehrt
wurde . Herr Schischkin begab sich gestern Mittag mit dem gleich¬
falls geladenen russischen Staatssekretär , Grafen v . Pahlen , nach

dem neuen Palais bei Potsdam . — Der „ Staaisanz . f . Wiirtt .
"

veikündet die Verlobung der Herzogin Elsa von Württem¬

berg , Tochter des verstorbenen Herzogs Wilhelm Eugen und der

Herzogin Wera , geborenen Großsnrstin von Rußlanb , mit dem

Prinzen Albrecht von Schaumburg - Lippe .
* Serif » , 14 . October . Für die Hinterbliebeneu der auf dem

Iltis
" Verunglückten sind inegefanmit etwa 78,000 Mk .

durch © ammlungen aufgebracht worden . Die Marine - Verwaltung
hat der Stiftung Frauengabe zu Berlin bie Verwendung jener
Summe für die Hinterbliebenen übertragen .

* Sozialdemokratischer Parteitag in Kotha . ( Dienstag . )
Als Gäste des Parteitags sind eingetroffen : Schumeyer - Wieti imb

© liegen aus Holland . Schumeyer kriiisirte das österreichische Bürger -

thuni auf das Schärfste . Es befinde sich auf einem fehr niedrige »

Standpunkt und bekämpfe bie Partei mit den schmutzigsten Mitteln .
Es dürfte zur Charakterisirung genügen , wenn er anführe , daß der

Vicebürgeriueister Wiens , Dr . Lueger , als Delegirter auf dem Aitti -

Freimaurerkongreß in Trient attluefeiib war , wo man die Unter¬

schrift des Teufels prüfen wollte . ( Lachen . ) In Oesterreich fei
mau jetzt dabei , österreichische Länder zu russischen Provinzen zu
machen . Wenn man auf Galizien blickt , sollte man glauben , daß
es nicht zu Oesterreich , sondern zu Rußland gehört . Kaum

glaublich sei , was sich bie VezirkShanplleute erlauben . In Ver¬

sammlungen verbiete man sogar , Bier zu trinken . ( Heiterkeit
und Zwischenrufe . ) Ich kamt nickt alle Dnutinheiteu anfzeichnen .

In ber Diskussion über bie Presse nimmt bie „ Neue Welt " einen
breiten Raum ein . Die Abgeordneten Frohme utib Molkenbuhr
richten Angriffe gegen das Blatt , während Steiger , Schönlank und

Schreck dasselbe veitheidigeu . Auch die Redaktiousführung im

„ Vorwärts " wird einer sehr ausführlichen Kritik unterzogen .
Stadthagen und Antrick - Berliu treten gegen Liebknecht als Chef¬
redakteur auf und werfen ihm vor , er brauche zu viel Beihülfe in

der Leitung des Blattes . Stadthagen erklärt alsdann , die Haltung
des „ Vorwärts " in Sachen Qitarck sei gerechtfertigt gewesen , be¬
dauert aber lebhaft die Erklärung ber Rebaktiou gegen Liebknecht .
Dieser ergreift nun das Wort zu einer eingehenden Vertheidigimgsrede .
Die Agitation im Interesse der Partei verhindere ihn , als Ches -

( Nachdrnck verboten .)

Non der Porto Mesifolieo .

Zur Einweihung des Kaiser Wilhelm - Denkmals auf dem
Wittekindsberge .
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redakteur im gewöhnlichen Sinne thätig zu sein . Ein Hauptfehler
liege auch darin , daß der . Vorwärts " zugleich Lokalblatt sei . Als
Cenlralblatt könnte er bei Streitigkeiten nicht maßgebendes Orakel
sein . Die Diskussion über die Presse wird Nachmittags zu Ende
geführt . Die Angriffe gegen Liebknecht und die Affaire Quarck werden
des Näheren erörtert . Gegen Quarck ergreifen Bebel imd Auer das Wort
und letzterer erklärt , daß er der Verfasser der Artikel im „ Vorwärts " sei .
Abg . Schmidt - Magdeburg richtet seine Angriffe gegen den Chef¬
redakteur und Abgeordneten Liebknecht , von dem er wünscht , daß er
sich auf sein Altentheil zurückziehe , da er in keiner Weise seinen
Platz als Chefredakteur und Abgeordneter ausfülle . Auch die Abg .
Bebel und Auer tadeln die Thätigkcit Liebknechts als Chefredakteur .
Liebknecht vertheidigt sich sichtlich bewegt gegen die vorgebrachten
Klagen und erklärt , er würde gern einem Anderen Platz machen .
Auer trat schärfstens Quarck gegenüber , der zuerst persönlich an¬
greife und dann weinerlich den Parteitag aurnfe . Die GcichäftS -
führung wurde dechargirt . Heute begann der Fraktionsbericht .

ZUM Crnrenbesuch in Frankreich .

D .B .H . Zerlin , 13 . October . Ein Spezialberichterstatter des
Berliner „ Lokal - Anzeiger

"
hatte in Darmstadt eine Unterredung mit

dem General - Adjutanten des Czaren , General Richter , in welcher
letzterer das Resultat des Besuchs des Kaisers Nikolaus in Frank¬
reich als ein eminent friedliches bezeichnete . Auf die Frage ,
welchen Eindruck auf Herrn Richter die französische Armee bei der
Revue in Chalous gemacht habe , bemerkte dieser : „ Einen außerordentlich
günstigen . Die Truppen erschienen tadellos , der Anzug , die Ausrüstung
waren vorzüglich , das Marschiren gut . Nur die Einzel - Airsbildmrg des
Reiters ließ » och zu wünschen übrig . "

Im weiteren Verlaus des
Interviews erwähnte der Berichterstatter die Nachricht von einer
zweiten Begegnung zwischen dem Czaren und Kaiser Wilhelm ,
worauf General Richter erwiderte , er glaube nicht , daß eine noch¬
malige Zusammenkunft der beiden Kaiser stattfinden werde . Es
liege dazu auch gar keine Beranlaffnng vor .

D .B .H . Köln a . 13 . October . Die „ Köln . Ztg .
" be¬

spricht heute die Folgen des Czarenbesuchs in Frankreich und
meint , die Czarin könnte gerade jetzt ein weltgeschichtliches Werk
thun , wenn sie ihrem Gemahl als Dolmetsch diente und ihm dar¬
legte , wie bitter ernst wir Deutschen es mit dem Frieden nehmen
und wie empsindlich die öffentliche Meinung Deutschlands gegenüber
einer Belebung der französischen Revauchepläne durch die russische
Politik berührt werden wurde . Allgemein anerkannt wird das takt¬
volle Auftreten des Czaren während der verflossenen französischen
Festtage , jedoch dürste die russische Diplomatie es nicht geschehen
lassen , daß die Revanchesucht in Frankreich wieder stärker hervortrete .

Ausland .
* Italien . Die Untersuchung betreffs der Unterschlagung in

der Stadtkasse von Palermo nimmt eine größere Ausdehnung an ;
der bisher festgestellte Fehlbet ra g übersteigt eine Million .
ES sollen mehrere hervorragende Persönlichkeiten in die Angelegen¬
heit verwickelt sein . Auch die Seitens der linteriiehmer stästischer
Arbeiten hinterlegten Werthpapiere und Kautionen sind verschwunden ,
darunter 100,000 Lire von Schuckert -Nnruberg .

* Frankreich . Der sozialistische Gemeinderath von 91 online ,
welcher den russischen Festlichkeiten fern geblieben war , hat nunmehr
von der republikanischen Minorität ein Schreiben erhalten , in
welchem dieselbe anzeigt , daß sie künftig in keiner Sitzung mehr
erscheinen werde .

* Portugal . Den „ Times "
znsolge begiebt sich die Königin

von Portugal nach Wien , um den Vermählungsseierlichkeiten ihres
Bruder » , des Herzog « Philipp von Orleans , beizuwohucu . Alsdann
begiebt sie sich nach Rom zur Theilnahme au den dortigen Hochzeits -
seierlichkeiten . Es steht fest , daß die diplomatischen Beziehungen
zwischen Italien und Portugal wieder ausgenommen werden .

* Nußland . Aus Petersburg wird gemeldet , daß der
Czar durch das Hosmarschallamt einen der ersten Künstler mit der
Anfertigung des goldenen Kranzes für Kantor beauftragt habe .
Der Kranz , welcher einen Durchmesser von einem Meter erhalten
wird , soll am 1 . November , dem Todestage Alexanders III ., am
Sarge Carnots niedergelegt werden .

* Serbien . Die Königin Natalie begiebt sich heute nach
Biarritz . Vorher wird sie in Baden - Baden Station machen .

* Türkei . Als Kamphoevuer Pascha vorgestern in die Sitzung
der Militärkommission eintrat , erhob sich Izzet Bey und sagte zu
Kantphoeviier gewendet : „ Ich bedauere unendlich , während der
vorigen Sitzung Ausdrücke gebraucht zu haben , welche die Eigenliebe
des Marschalls , für den ich die größte Hochachtung hege , mit Recht
verletzten .

"
Kamphoevuer erwiderte kurz : „ Ich acceptire es .

" Nach
Erledigung dieses Zwischenfalles machte Arif Bey die Mittheilung ,
der Sultan habe die Kommission beauftragt , keine Entscheidung zu
treffen , sondern nur eine » Bericht über alle Vorkommnisse zu verfassen .—
Der Sultan empfing den Korrespondenten des „ New - Iork Herold

"
,

Sidney Whitnian , und beauftragte denselben , an den Fürsten
Bismarck feine Grüße , sowie Wünsche für dessen ferneres Wohl¬
ergehen zu überbringen ; ferner übergab der Sultan Whitnian zwei
herrliche alttürkische Vasen von uiischätzbarem Werthe zur persönliche »
Ueberreichiuig an den Fürsten Bismarck als äußeres Zeichen seiner
hohen Sympathie für den Fürsten . Whitman ist gestern abgereift .
— Die Verhaftungen von Verdächtige » wegen der türkische » Um¬
triebe dauern fort .

Ans Kunst und Leben .
* Königliche Schauspiele . Unmittelbar nach den bevor¬

stehenden Kaisertagen haben wir int Kgl . Hoftheater ein interessantes
Gastspiel zu erwarten . Frau Elise Lacroix vom Kaiser ! . Hof¬

operntheater in Moskau wird an vier Abenden auftreten als Aida ,
Leonore - . Troubadour "

, Valentine - . Hugenotten
" und Margarethe -

„ Faust
"

. Frau Lacroix ist in italienischer Schule gebildet und hak
seither nur in italienischer und russischer Sprache gelungen . Die
Rolle der Aida hat sie deutsch einstudirt , die anderen Rollen singt
sie italienisch , ei » Vorgang , den wir aus den Gastspielen d ' Andrade
und Prevosti keimen . Der Ruf prächtiger , vortrefflich geschulter
Stimme , unterstützt von imposanter Erscheinung , geht der Künstlerin
voraus . Als geborene Deutsche hat sie die Absicht , sich » ach und nach
bet deutschen Buhne zuzuweudeii , und wünschen wir unterer Lands¬
männin dazu den besten Erfolg . Dankbare Anerkennung verdient
es , daß die Kgl . Intendanz dem deutschen Publikum die Bekanntschaft
dieser seither nur auf russischen Bühnen thätig gelveseuen Gesangs¬
künstlerin vermittelt .

* Musikalische Kanone » . Die Gala - Vorstellung , welche in
der Pariser Großen Oper zu Ehren des russischen Kaiserpaates
stattsand , ist mit der russischen Hymne eröffnet worden , wobei zur
Verstärkung des Effekts Kaiwueuschüsfe das Accompagnement bildeten .
Zur Ausführung dieses artilleristischen Knalleffekts dienen vier eigens
konstruirte kleine Geschütze , welche wegen dertaktmäßigen Genauigkeit ,
womit die Schüsse in die Musik entfallen tnüffen , durch elektrische
Zündung mittels eines Kabels abgefeuert werden . Die
Konstruktion dieser Geschütze ist von einem Wiener ersonnen
worden , nämlich von dem ehemaligen Kanzler der fran¬
zösischen Botschaft , Ferdinand Silas . Zum ersten Mal
wurden diese ninsikalifchen Stationen schon vor drei Jahren bemißt ,
nämlich int October 1893 , als der russische Admiral Avellan Paris
besuchte . Auch damals wurde bei der Festvorstellung in der Großen
Oper die rnssische Hymne mit der Begleitmtg Von Kanonenschüffeu
gespielt . Seither ist die Kauoue in Maffenets Navarraise und int
Thöatre Frangais in Les Cabotins verwendet worden , sowie auch
bei anderen Gelegenheiten , wo mit großer Genauigkeit des Zeit¬
punktes geschaffen tverden mußte . Ein Druck auf einen Taster bringt
die Kanone zur Entladung .

* Verschiedene Mitthelinnge » . ( Berichtig » ng .) In
dem gelingen Konzert - Bericht war das Lied „ Lo mois des roses “
als eine Komposition „ von unserem einheimischen Komponisten
L . Langhans " aufgeführt . Selbstverständlich muß es heißen : „ von
unserer eiitijeimifdjeu Komponistin L . Langhaus "

. O . D .
Eine kleine nette A tt f nie rtf a »tfe i tj ist für Rudolf

Virchow zum 75, - jährigen Geburtstag in der Berliner Charite eiu =
gelaufen . Es ist eine weiße Holzkiste mit sieben Todteuschädeln
nebst einem Begleitschreiben .

Richard Eilenbergs Musik zu dem Ballet „ D i e Rose von
Schiras "

, das nm Berliner Opernhaus die größte Anziehungs¬
kraft ansnbt , ist soeben in einzelnen Nummern int Verlage von
Nies und (Stier in Berlin erschienen . Besonderer Beliebtheit er¬
freuen sich der R o senwalzer und die Zephir - G a v o tte , die
beide in leicht spielbarer Klavieransgabe vorliegen .

Dem Direktor Meßtdaler wird die Leitung des Denlschen
Theaters in München entzogen .

Aus Stadt und Zand .

W i e S b a d e n , 14 . October .
— Geschichkakalender . 14 October . 1066 . Sieg Wilhelms

des Eroberers bei Hastings . 1536 . Garcilajo de la Vega , spanischer
Dichter , f Nizza . 1644 . W . Pen » , Quäker , * London . 1758 . Nieder¬
lage Friedrichs des Großen bei Hochkirch . 1797 . Iba Pfeiffer ,
Reisende , * Wien . 1806 . Niederlagen der Preußen bei Jena und
Auerstädt . 1808 . Schluß des Kongresses zu Erfurt ( seit 27 ./9 .1.
1809 . Friede zwischen Frankreich und Oesterreich zu Wien . 1829 .
Freiherr v . Holtzendorff , Nechtslehrer ,

* WetmanuSdorf . 1829 .
E . Lasker , Politiker , * Jarofchin . 1840 . Paul Güßfelv , ForschnngS -
reisender , * Berlin . 1840 . Frdr . Kohlrcmsch , Physiker , * Rinteln .
1846 . Graf Kasimir SBabeni , österreichischer Staatsmann , * . 1867 .
W . Derlei ( W . O . v . Horn ) , Volksschriftsteller , ff Wiesbaden . 1872 .
Prinz Albrecht , Vater , f .

— Znm Kaiserbesuch . Mit den Dekotationrarbeiteii ist
heute Vormittag begonnen worden . Die DckoratiouSkommission
hat die Errichtung der großen Ehrenpforte am Eingang zur
Wilhelmstraße dem Herrn Zimmermeister H . Carstens , die
Dekoration derselben dem Herr » C . Eichel sh ein , nitd die Atts -

schmückting der Wilhelmstraße dem Herrn Tapezirer Adolf Schmidt
übertragen . Eine besondere Huldig u n g wird I h r e r M a j e st ä t
der Kaiserin , die unsere Stadt zum ersten Mal besucht , in derWeise
dargebracht , daß ein reicher Blumenschmuck zur Verweudung kommen
wird . So werden die Guirlauden nicht nur aus Taunengriin , sondern
auch aus Blitmen bestehett . Die beiden Rathhänser werden an beiden
Abenden während der Anwesenheit des Kaiserpaares in einer ganz
eigenen Art beleuchtet werden , die nach einer gestern Abend am
Rathhanse verattstaltete » kleinen Probe sehr effektvoll z» werden
verspricht .

— Persanal - Vochrlchke » . Die Anlegnug der ihnen ver -
liehetten nichlprenbischen Orden ist gestaltet worden und zwar des
Ritterkreuzes erster Klasse des Grobherzoglich hessischen Verdienst -
OrdenS Philipps des Großmüthigen dem Mitgliede der Königlichen
Eisenbahn -Direktion in Frankfurt a . M ., Ober -Negierungsrath
vr . Som bart , und des Fürstlich schaumbnrg - lippeschen Verdicnst -
krenzeS in Silber dem Eifenbahttstations -Vorsteher zweiter Klasse
L o h m a tt u I . zn Langenschwalbach .

— Das 25 jährige Dienstjudttaum begeht Herr Heinrich
Wandt als Haus -Verwalter der Königlichen Wilhelms - Heilanstalt
am 22 . d . M .

— Königlich » Schauspiel » . Ans Allerhöchsten Befehl tz
der Beginn der Feftvorstellungen am 19 . und 20 . Oktober cr . afl
71/ » Uhr festgesetzt . Auch wird ersucht , im GestllschaftS - HnM
( Frack , weiße Binde ) , die Damen in ausgeschnittenen oder halbhM
Kleidern erscheinen zn wollen . Anfahrt : Reue Kolonnade , in bef
Richtung von der Wilhelmstraße . — Anläßlich der immer noch ein,
gehenden Gesuche um Reservtrung von Plätzen zu den am 19 . unz
20 . d . M . im Königlichen Theaterstattfindenden Festvorstellungensej
bemerkt , daß in Ermangelttug disponibler Plätze bis heute zu jebtt
dieser Vorstellungen bereits über 4000 derartige Gesuche unberück¬
sichtigt bleiben mußten . — Die Abgabe der AbonnementS - Karte »
zu den int Königlichen Theater stattfindenden Symphonie -Konzerte ,
findet von heute bis Samstag , den 17 . d . M ., in den Nachmittags ,
stniideu von 3 bis 5 Uhr am Billetschalter der Theaterkaffe ( Rein
Kolonnade ) gegen Vorzeigung der Beuachrichtigungskarten mtd
Vezahlting des Abonnements - Preises für die 6 Konzerte statt .

A .T . Residenz Theater . Die am Donnerstag stattfindende
Erst - Aufführung von „ Im Forst Hanse " erweckt schon lebhafte ,
Jutereffe dadurch , daß der Verfasser Skowronnek sich schon einen
guten Namen erworben hat in der Schriststellerwelt , nicht zum
Mindesten deshalb , weil sein Lustspiel „ Halali " feiner Zeit vor dem
delttschen Kaiser anfgeführt wurde . In der morgigen Vorstellung
wirken mit die Herren Tomamt , Schwartze , Bartak , Jordan , Stiewe
Cserwinka und die Samen Götze , Brandt und Pauly .

— Gitte Vergrößerung de » Grrrrirplatzes an der
Schiersteiner Straße dahier soll dem Veruehmeu nach von dem
Militärfiskns beabsichtigt fein . Mit den betreffende » Gruubbefitzern
soll ein Militärbeamter bereits Unterhandlungen angeknüpft haben ,

— Kösrnrr S . C . Bei der großen Anzahl der in unserer
Stadt lebenden „ Alten Herren " des Kösener 8 . C . wird es von
vielen Seiten mit Freude begrüßt werden , daß im Anschluß an den
allgemeinen Verband deutscher Corpsstudeute » , dessen Gesammt -
AuSschnß seinen Sitz in Berlin hat , hier ein Bezirks - Verband
Wiesbaden begründet werden soll , zn dem schon jetzt etwa achtzig
„ Alte Herren

" deutscher Corps ihren Beitritt aiigemelbct haben .
Die konstitnireilde Versammlung nebst Vorstandswahl wird am
Donnerstag , den 15 . d . M ., Abends 9 Uhr , im Damensalon des
„ Nonnenhofs " stattfinden , worauf wir auch an dieser Stelle be¬
sonders aufmerksam zu machen nicht unterlassen möchten .

— Mit einer Kesichtignng der Philippischen Fabrik
hat der „ Architekten - und Jngenieiir - Verein " am Samstag , den
10 . d . M ., seine diesjährige Winterihätigkeitbegonnen . Die am Bahnhofe
Dotzheim belegcue , nach den Plänen des Herrn Carl Philippi erbaute
Maschinenfabrik sand ob ihrer vortrefflichen praktischen Einrichtung
die gebührende Anerkennung der Fachleute . Besonderes Interesse
erregten bei der l? / »- stündigen Besichtigung die ingeniös erdachten
großen Bohrinaschine » , der mittels eines Elektromotors betriebene
Krahn , die Säge - , Frais - und Schneidmaschinen , unter welchen
selbst die schwersten Eisenklötze wie Butter zertheilt wurden .
Bei einem Glate „ Dotzheiuier Berg

"
gab der Vereiusvorsitzende , Herr

Banrath Winter , den Inhabern der Fabrik , den Herren
GebrndernP h i l i p p i , gegenüber der vollenAnerkennung des Gesehenen
in trefflicher Weise Ausdruck . Er betonte namentlich , wie wichtig oft
das Zusammenarbeiten der anftraggebenden Beamten und Fach¬
leute mit dem ausführenden Fabrikanten sei , und daß nur dadurch
die gewünschten Erfolge erzielt werden köimten .

— Gifenbatzirvrrkrhr . Für die Zugsrevisoren der prelißischen
Staatsbahnen ist seit Kurzem eine neue Dienstanweisung in Kraft
getreten , wonach ihre dienstliche Thätigkeit sich aus die Ueberwachmig
der Lokomotiv - und Zngbegleitnngs - Beainten und der Bahnsteiz -
schaffner bei der Ausübung ihres Dienstes , bann auf die Nach¬
prüfung der Fahrkarte » , die Beanfsichtignng der Gepäck - und
Eilgutbeförderung und auf die Besichtigting der Züge zu erstrecken
hat . In letzterer Beziehung ist auch auf die ordnungsgemäße
Reinigung , Erleuchtung und Erwärmung der Wagen , den guten
und dichten Verschluß der Wageiiihure » und

'
Fenster , da »

Vorhandensein der vorschristsmäßigen Zahl von Abtheilungen für
Frauen und Nichtraucher in de » Zügen , den sauberen Zustand
der Aborte und Toiletten , die Versorgung der Wascheiurichtuug
mit Wasser : c. Bedacht zu nehmen . Passagiere , die in dieser Be¬
ziehung Anstände finden , können sich au den Zugrevisoi
oder Zugführer wenden . Allerhöchste und höchste Herrschaften
dürfen durch Fahrkarten - Nachprüsliugen natürlich nicht belästigt
werden . Entdeckt der Zilgrevisor bei der Fahrkarteiiprüsniig eine
Unregelmäßigkeit , die einen Betrug oder Betrugsversuch in sich
schlicht , ober macht er die Wahrnehmung , daß sich ein Schaffner
eines solchen ober einer strafbaren Begünstigung eines Reifenden
schuldig , so ist er befugt , dem Schaffner die weitere Ausübung de»
Dienstes sofort zn initeriageu . Bei den Fahrkartenprüsnngen wird
auch kontrollirt , ob die Reifenden nicht zu vieles ober zu schwere »
Handgepäck mit sich führen und die Mitreisenbeii hierdurch nicht
etwa belästigt werden , auch wird in der 4 . Wogenklaffe darauf ge¬
sehen , daß die Reisenden bei der Mitnahme von Tragelasten die zu¬
lässigen Grenzen nicht überschreiten . Aus schonende Behandlung de»
Gepäcks und der Eilgüter bei dem Ein - und Ausladen haben die
Zugsrevisoren besonderes Angemuerk zu richten .

— Rhelndampfschiffahrt . Die Schiiellfahrt Morger
107 « Uhr von Biebrich nach Köln ist eingestellt .

— Zur Son, »tagst, » ilignug hat das Kammergericht in
Berlin eine grundsätzliche Entscheidung gefällt , welche für alle
Geschäftsleute im Regierungsbezirk Wiesbaden von erheblicher Be -
bentung ist . Der Kaufmann Kurz war beschuldigt worden , die
vom Regierungspräsidenten für den Bereich des Regierungsbezirk »
Wiesbaden erlaffcne Verordnung vom 7 . November 1882 übertrete »

Seitdem bet „ Uebermensch "
grasstrt .

Erscheint ber Mensch uns ärmlich ;
Kein Wunder , daß er ganz verthiert .
Er ist auch zu erbärmlich l

* ) Ans ber demnächst hier im Verlag von Lützenkirchen lind
Bröcking erscheinenden Sammlung „ Jedem das Seine . Ein
weltliches Brevier "

. Die Red .

Zitterarischer Kehraus .
*

)

Von Herman Dickmann .
Es ward , seitdem der Codex heißt :
— „ Ein hoher Stand — ein hoher Geist ! " -
Shakespeare zum Spott gelehrter Thoren ,
Hat Ruhm und Namen gar verloren .
Er war ja mit des Volkes Sohn ,
Doch Bacon Kanzler und Baron .

Wenn bei dir nach Katzenjammer
Stellt sich das Bedürsniß ein .
Schließ ' dich ein in deine Kammer ,
Aber nicht mit jungem Wein —
Nein ! mit einem ganz modernen
Buch , und du wirst kennen lernen
Affen , Kater — wie ' » ber Brauch
Und das graue Elend auch .

— „ Wenn für mein Buch ein Bild ich hätte .
Das finnig beutet an den Geist l —
Ei , Herr Poet , nimm als Vignette
Da » Vöglein , so man Kuckuck heißt !
Dann ist beni Leser gleich verständlich .
Daß Gott zum Singen dich berief ;
Horch : deine Melodie unendlich ,
Dein liebes Ich das Leitmotiv !

Ein widerliches Thema ;
Ein kitzliges Problema ; '
Ein Antor , der sich Dichter nennt
Und nicht das Fabuliren kennt ;
Ein Leser frei vom Schönheitswahn
— Gepriesen fei , o Zeitroman ! —

Trübselige Nachtgesellcn ,
Der Jammer macht euch krankt
Mir sollt ihr nicht vergällen
Den süßen LebeiiStrank :
So lange die Morgenröthe
Verkündet mir den Tag ,
An Shakespeare , Schiller und GoZH »
Mein Herz sich erfreuen mag .

südlich von Osnabrück , nufgefunbene römische Lagerstätte wird eher
mit den Kämpfen des Genuanicus als mit denen des Barns im
Zusammenhang stehen . Aber noch ein zweites Schlachtfeld liegt
hier im Weserthal , und zwar einige Kilometer oberhalb Ohlendorf ,
also » ach Hamel » zu . Es ist das Dachtelfeld , auch Todtenthal ge¬
nannt , wo eine der blutigsten Schlachten zwischen den Sachsen unter
Wittekind und den Franken ausgefochteii wurde . Letztere blieben
dabei im Nachtheil und erhielten selbst die Dachteln , b . h . Hiebe , bie
sie jenen zugedacht hatten .

Wenden wir endlich den Blick nach Norden , so bieten sich die
Thürme ber alten Weserfeste Minden ( geschleift feit 1873 ), wo Karl
ber Große im Anfang des 9 . Jahrhunderts ein Bisthnni errichtete .
Der Dom rührt in feinen ältesten Thellen ans dem Ende des
11 . Jahrhunderts her . In der neueren Geschichte ist Minden merk¬
würdig durch die Niederlage , welche die Franzosen unter dem
Marschall Contades am 1 . August 1769 durch die Hannoveraner
unter dem Herzog Ferdinand von Braunschweig erlitten , lieber
Minden hinaus verliert sich ber Blick in bie norddeutsche Tiefebene .

So bietet beim bie Rundficht voin Willekindsberge ein Gesammt -
bilb , das lanbfchaftlich wie geschichtlich in hohem Grabe anziehenb
wirkt und geeignet ist , jedes deutsche Herz mit erhebenden Gefühlen
zu erfüllen , umso mehr , als den Zeugen einer ruhmvollen Ver¬
gangenheit ein Denkmal der noch ruhmreicheren Gegenwart zugefellt
worden ist .

bürg bei Rinteln einen feiner höchsten Punkte erreicht . Paschenburg
bedeutet Osterburg , abgeleitet Boni hebräischen Passah . Aus ihrem
Gipfel wurden früher , jedenfalls schon zur germanischen Zeit , große
Osterfeuer abgebrannt . Seit 1842 befindet sich hier ein Gasthaus .
Die Aussicht ist berühmt . Ein ebenfalls vielbesuchter Aussichts¬
punkt ist bie etwas stromabwärts sich erhebenbe Luhdener Klippe
mit Thurm . Eine halbe Stunde oberhalb der Paschenburg liegt bie
Ruine der Schaumburg ( Schauenburg ) , der Stammburg des
Schaumburg - Lippescheu FürstenhaiiseS , zu Ausang des 11 . Jahr¬
hunderts vom Grafen Adolf von Sandersleben erbaut . Der
Paschenburg gegenüber an bet Weser lag ber Campus Jdisiavisiis ,
in besten Rahe sich eine ber nördlichsten Befestigungen ber Römer in
Germanien befnnb . Der Name kommt noch immer fälschlich als
JdistavisilS vor . Nach Jakob Grimm ist er deutsch und herzuleiten
vom althochdeutschen itiS , Jungfrau , Priesteriii , auch Walküre , und
bedeutet Wiese der Priesterinnen ic . Wie Römer keltische Namen

• fatinifirten ( Borbetomagns , Mogontiacum 2c.) , so auch germanische .

Sier
erlitt im Jahre 16 n . Chr . Arminius eine Niederlage durch

ermanicus und eine zweite in ber Gegend des Steiuhuder Meeres ,
nachdem er schon im Jahre vorher gegen diesen eine Schlacht am
westlichen Theil des Wesergebirges verloren hatte . Es waten die »
aber thatjcichlich Pyrrhussiege , weil sie den Römern keine » dauernden
Vortheil brachte » . Wenigstens waren sie nicht im Staude , die
Folgen der Varusschlacht zu » ichte zu machen , und das war doch
der Zweck der Kriegszüge des Getuianicus gewesen . Die zuletzt er¬
wähnte Schlacht ( im Jahre 15 . n . Chr .) fand wahrscheinlich bei
Veline , nördlich von Osnabrück , statt , wo vor Jahren im Moor -

grunb eine Menge römischer Goldmünzen , wie auch allerlei Waffen -
refte gefunden wurden . Manche Historiker , darunter auch Mommsen ,
glaubten daher , daß an dieser Stelle die Varusschlacht statt -

gesunden habe . Die Wahrscheinsichkeit spricht aber dafür , daß
hier Getmanicns kämpfte , da er , der Ems folgend , von der
Nordsee her kam unb nicht anziinehuien ist , daß Varns , der auf die
gefälschte Nachricht von dem Ausstand der Kutten von der Weser
aus nach Süden aiifgebrocheu war und nach erfolgtem Angriff des
Arminius seinen Rückzug über Aliso an bet Lippe nach dem Nieder¬
rhein nehmen wollte , von den Germanen so weit nordwestlich ab »
gedrängt worden fei . Die Entfernung von Rinteln bis Veuue be¬
trägt 63 Kilometer . Auch die neuerdings im Habichtswaid bei Iburg ,
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Nichts ist züchtiger und anständiger , als die
simple Natur .

Lessing .

*
*

*
*
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( 11 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Aleranderhof .

Roman von Z . v . Mrun - Aarnow .

So schritt wenige Minuten darauf Sternau nur in Be¬

gleitung von Mertens und Wilm dem Pavillon zu . Die

laue Sommernacht hatte sich sehr dunkel angelassen .. Schwarze ,
zerrissene Wolken jagten über die weiße Mondscheibe und

der Wind rauschte hastig in den Zweigen der Bäume . Es

war so dunkel , daß man kaum den im tiefsten Schatten

liegenden Pavillon erkennen konnte . Da blitzte ein Licht

auf und blieb stetig auf einer Stelle haften . — „ Sie

glauben sich sicher !"
flüsterte Sternau „ Ich sehe am Fenster

sich Gestalten hin und her bewegen .
" — Plötzlich verstummte

er . Bei Gott , sie war es , Baronin Miriam . Er sah sie

am Fenster vorübergleiten , hörte das vorsichtige Oeffnen

einer Thür und bemerkte jetzt , wie sie im Dunkel des

üppigen Laubholzes verschwand .
Sternau , der den Dienern voraus war , deckte mit seinem

Rücken die Aussicht nach ihr und so hörten sie nur das

Knarren der Thür . Sie wollten vorspingen , aber der

Assessor verhinderte sie daran und flüsterte ihnen zu , daß

sie nicht voreilig handeln und so den andern in der Dunkel¬

heit Zeit zur Flucht geben sollten . Er war sich selbst nicht

über die Regung klar , welche ihn antrieb , die Baronin vor

einer Entdeckung zu schützen . War es eine alte Schuld , die

er dabei mit ihr in Abrechnung brachte , oder leitete ihn dazu

ein anderes , tieferes Gefühl ? Rache ist süß ! Er hätte jetzt
mit einem Schlage ihren gefährlichen intriganten Charakter

enthüllen , sie in mehr als einem bescheidenen Lokalblatt zum

Gegenstände des Angriffs machen können , aber er that es

nicht . Er näherte sich , nachdem sie im Dunkeln verschwun¬
den , von den Dienern gefolgt , lautlos der Thür des

Pavillons . Ein Druck seiner Hand und sie sprang auf . Der

kreischende Ton , welche die sich kräftig in ihren Angeln be¬

wegende Thür machte , wurde durch einen furchtsamen Schrei

von Frauenlippen beantwortet , dem ein dumpfer Fall folgte ;

gleichzeitig verlöschte das Licht und tiefe Dunkelheit umgab
die Eindringlinge .

„ Diese Schurken können ihre alten Kunstgriffe nicht

lassen t " rief Sternau und spannte den Hahn seines Revolvers .

In demselben Augenblick fühlte er sich von zwei Fäusten

ergriffen und gegen die Wand gepreßt , — der Schuß ging
los und stöhnend sank sein Angreifer zu Boden .

„ Das habt Ihr von Eurem heimtückischen Angriff im

Dunkeln, "
sagte Sternau , denn der Schuß war durch den

wüthenden Ueberfall seines Gegners losgegangen . „ Macht

Licht, " gebot er den Dienern . Wilm war ähnlich wie

Sternau mit einem zweiten Gegner beschäftigt , den er jetzt

wie ein Rohr zusammengedrückt und zur Erde geworfen

hatte , Mertens stand aber noch in der offenen Thür und

befolgte den Ruf . In wenigen Minuten vermochte man die

Situation zu überblicken . Seltsam , der Verwundete war

verschwunden , wenigstens trug keiner der Anwesenden das

geringste Zeichen einer Verwundung , Blutspuren aber , die

bis zum Fenster liefen , zeigten an , daß , wenn der Schuß

getroffen , er immerhin nicht so bedeutend gewesen , um den

Betreffenden an einer schnellen Flucht im Dunkeln durch das

Fenster zu verhindern .

„ Ihm nach ! " gebot Sternau . „ Wilm , Mertens und ich

nehmen es mit diesen drei Personen schon auf .
"

Diese waren Herr Daniel , den Wilm zur Erde geworfen
und welcher jetzt von Mertens gepackt wurde , das Medium ,

welches blaß und finster an der Wand lehnte und die Pseudo¬
gräfin , die in einem dunklen Winkel des Saales kauerte

und mit gerungenen Händen wiederholt um Erbarmen flehte .

Herr Daniel suchte sich aus Mertens Händen zu be¬

freien . „ Was wollen Sie von mir ? " parlamentirte er .

„ Wir sind ja bereit , Alexanderhof zu verlassen .
"

„ Das ließ sich vermuthen , deshalb sind wir hier ! " höhnte
grimmig der alte Mertens , froh , endlich an diesem Mann

seine Wuth auszulassen , die in ihm zum Ueberwallen gekocht ,

wenn er seinen unglücklichen Herrn nach jeder Unterredung

mit diesem Charlatan tiefsinniger und hinfälliger werden sah .

„ Glauben Sie etwa , daß wir Ihre Betrügereien , mit denen

Sie meinen gnädigen Herrn umgarnt und ihm Summen

über Summen abgeschwindelt haben , ungestraft lassen ? "
.

„ Ich schwöre Ihnen bei allen Heiligen , daß ich keine

Summe von Belang erhalten habe .
"

„ Schwören Sie lieber nicht , denn das zieht bei mir

nicht . Herren Ihrer Sorte kommt es ebensowenig auf eine

Lüge , wie auf einen falschen Schwur an . Wir gehen daher

Nummer sicher und übergeben Sie dem Gericht . Herr

Assessor,
" wandte sich Mertens an Sternau , mit dem in

ähnlicher Weise das Medium und die Psendogrüfin parla -

mentirten , „ soll ich den Mann nicht binden , gutwillig folgt
er doch nicht .

"

„ Das werden Sie nicht zulassen , Herr Assessor ! "
rief

Herr Daniel . „ Sie werden nicht drei Menschen noch un¬

glücklicher machen , wie sie bereits sind .
"

„ O , mein Herr,
" mischte sich die Pscudogräfin flehend

hinein , „ seien Sie großmüthig , üben Sie Erbarmen mit mir ,
meinem unglücklichen Vater und Bruder !"

„ Ein hübsches Familientrio,
" konnte Sternau nicht unter¬

lassen , ironisch auSzurufen .

„ Ja , üben Sie Erbarmen , mein Herr ! "
wiederholte Herr

Daniel , indeß das Medium stumm vor sich niederblickte und

kein weiteres Wort zu seiner Vertheidigung sagte .

„ Ich darf das nicht ; ich bin Beamter des Stadtgerichts
und muß meine Pflicht als solcher thun .

"

„ Aber es ist ja Niemand durch uns zu Schaden ge¬
kommen , wir benutzten nur die Leichtgläubigkeit der Menschen ,
weiter nichts .

"

„ Sie nennen das weiter nichts ? So entschuldigen Sie

auch den Verbrecher , der sein leichtgläubiges Opfer in die

todtbringende Falle lockt .
"

„ Sie wenden unbarmherzige Vergleiche an .
"

„ Logische , denke ich,
"

sagte Sternau streng .

„ Ach , mein Herr , wenn Sie aber wüßten , was mich zu

diesem Broderwerb gebracht hat . Ich war . einst reich und

schwach genug , meinen Freunden Vertrauen zu schenken .

Sie benutzten meine Leichtgläubigkeit und ich kam um alles

Vermögen . Zuletzt büßte ich einen für meinen Freund

unterschriebenen Wechsel im Schüldthurme ab . Als ich ihn

nach einem Jahre verließ , war meine Frau im Elende ge¬

storben und meine Kinder arbeiteten bei fremden Leuten um

kümmerlichen Tagelohn . Mir aber wollte man nirgends
eine Stelle , eine Arbeit geben . Da fiel ich auf den ver¬

zweifelten Einfall , mich , den man um Alles betrogen und

dann verstoßenen der leichtgläubigen , unbarmherzigen Mensch¬
heit zu rächen . Dazu kam eine Art fanatischer Glaube an

die Lehre der Spiritisten , wodurch einzelne , vom Geiste er¬

füllte Menschen sich ein Ansehen verschafft hatten . Was mir

nun an dieser Begabung fehlte , suchte ich durch List und

Spekulation auf den Mhsticismus , der mehr oder weniger
in jedes Menschen Brust lebt , zu erreichen , und rächte mich

dadurch zugleich für das mir gethane Elend .

„ Jetzt kennen Sie meine Geschichte , die Ursache , weshalb
ich znm Betrüger geworden bin , und nun thun Sie Ihr

Amt , wenn Sie glauben , kein Erbarmen mit mir haben

zu dürfen .
"

Sternau war wider Willen erschüttert und in eine Lage
gebracht , die ihm dieses unendlich schwer machte .

„ Es ist doch Niemand verwundet ? " fragte plötzlich eine
1

ängstliche Stimme , und Comtesse Florence stand neben ihm .

Wir hörten im Schloß einen Schuß , und da eilte ich auf

Wunsch meines Vaters , um zu sehen , ob ein Unglück vor¬

gefallen ist .
"

Sternau beruhigte sie über diesen Punkt , und sie sagte ,

erleichtert anfathmend :
Mein Papa wünscht , Herrn Daniel in Freiheit gesetzt zu

sehen und bittet , daß dieser ganze Vorfall , so viel wie mög¬

lich , der Oeffentlichkeit entzogen wird .
"

„ Tausend Dank , Comtesse ! " rief Herr Daniel , und seine
Tochter küßte ausschluchzend den Saum ihres Gewandes ,

indeß das Medium seine passive Rolle beibehielt .

„ Er fühlt die Schande am tiefsten,
"

dachte Sternau und

sagte zn ihm ermuthigend : Bedürfen Sie zu einem neuen

Lebenswege Rath und Hülfe , so wenden Sie sich an mich
und Ihnen soll beides werden .

"

Florence hörte diese Worte und , an das Medium heran
tretend , fügte sie hinzu : „ Sie sehen sehr krank aus . Sollten

Sie nicht kräftig genug sein , Ihren Vater zn begleiten , so
finden Sie im Schloß einstweilen noch Aufnahme .

"

„ Ich danke Comtesse,
"

sagte das Medium , und man

hörte seiner Stimme eine heftige Bewegung an . „ Aber ich

fühle mich noch kräftig genug , diesen Ort zu verlassen .

Wenn der Herr aber erlauben,
" wandte er sich an Sternau ,

„ so nehme ich für spätere Zeiten Ihre Hülfe an .
"

Diese Hülfe brauchte er aber nicht . Wenige Wochen

nach diesem Ereignisse starb er ; mit ihm eine jener verfehlten
Existenzen , die , wenn ihr die Sonne menschlicher Theilnahme
früher geleuchtet , vielleicht ein achtbares und brauchbares
Glied der Gesellschaft geworden .

Sein Vater und seine Schwester betrauerten seinen Tod

nicht . Die Jahre des Elendes und des Betruges hatten sie

zwar nicht gleichgültig gegen seinen Verlust gemacht , aber

sie hatten sie mehr , wie ihre bevorzugten Nebenmenschen ,
den Tod als eine Erlösung betrachten gelehrt .

Wilms kehrte athemlos und erhitzt von seiner Menschcn -

jagd zurück , er hatte damit keinen Erfolg gehabt und nicht

einmal eine Spur des Flüchtlings entdeckt ; wie die Sachen

auf Wunsch des alten Grafen standen , war es fast besser
so . Sternau verließ jetzt mit Florence den Pavillon , die

Diener waren ihnen bereits vorausgeeilt , nm Graf Hülshof
über den Verlauf der Verfolgung zu beruhigen . Unterwegs

trafen sie mit dem jungen Grafen zusammen , welchen der

Schuß ebenfalls alarmirt hatte .
Er war in sichtlicher Aufregung ; denn hatte es ihn be -

bereits im höchsten Grade verstimmt , daß er nicht feinem
ersten Impulse hatte folgen und diese Kerle von Betrügern ,
wie er sich kräftig ausdrückte , zusammenhauen können , so

konnte es ihm nicht gleichgültig sein , daß Sternau die Ver¬

folgung derselben übernommen hatte . Welche Rolle mochte

er durch seine Unthätigkeit in dessen Augen spielen ?

Nur widerstrebend hatte er auf die angstvoll geflüsterten
Worte seiner Stiefmutter : Ich beschwöre Dich , vermeide um

Deines Onkels und Deiner Familienehre willen allen wei¬

teren Eclat und gieb diesen Menschen frei, " von jeder Bestra¬

fung der Betrüger abgelassen und der Bitte der Baronin

nachgegeben . — Nachdem sich seine erste Empörung über den

ganzen Vorgang in der Kirche gelegt , leuchtete ihm auch

bei ruhiger Ueberlegnng ein , daß mit der Verfolgung und

Bestrafung der Betrüger diese Sache , in der man seinen

kurzsichtigen Onkel nicht frei von Schuld sprechen konnte ,

noch mehr in die Oeffentlichkeit gebracht und schließlich zum

Gegenstand der Lächerlichkeit gemacht werden würde . Mit¬

hin war es allerdings besser , man ließ Herrn Daniel seines

Weges ziehen . Daß er hinfort nicht mehr wagen würde ,
die Leichtgläubigkeit und den fanatischen Trauerkultus des

Grafen zu seinem Vortheil anszubeuten , war man nach

diesem Vorfall ja sicher . Somit beruhigte er sich und suchte

früher wie gewöhnlich nach der allgemeinen Verstörung und

der Unruhe , welche die Erkrankung seines Onkels hervorge¬

rufen hatte , sein Zimmer auf . Hier hatte er sich kaum zur

Ruhe gelegt , als ein Schuß ihn aus dem ersten Schlummer weckte .

( Fortsetzung folgt .)

Nur wirklich gediegene , gute
und dauerhafte Schuhwaaren

aller Art kaust man zu billigsten
Preisen bei

Jos . Fiedler
,

17 . Neugasse . Nengasse 17 .

Alle Sorten Einlegesohlen ,

sowie die so beliebten Auf -

nähsohlen in grötzter Auswahl
billigst . 12865

Kartoffeln ,

Magnum bonum . sehr gute Waare , per Etr . Mk . 1 . 80 .

Probe « stehe « zu Diensten . 12949

Willi . Klotz ,
Auktionator ,

MU - 3 . Adolphstratze 3 .
"

W ,

CM
ö >
CO

Butter .

G Für Wieder Verkäufer u . Restaurateure
Q bei Abnahme von 5 Pfd . an 1 . 05

g -
per Pfd . bei

p J . Hornung & Co . ,

3 . Häfnergasse 3 .

Speisekartoffeln !
Rothe Brandenburger Daber ' sche , Ctr . 2 . 65 ,

ilagnum boimm „ 2 . 50 ,

liefert frei Haus ober Keller Wiesbaden

Lebensmittel - Consumlokal ,

Schwalbacherstraße 49 ,
vis - ä - vis Emser - und Platterstraße .

Telephon 414 .

NB . Bestellungen nimmt auch entgegen : Spediteur
W . Hiess , Rheinstrabe 42 .

Telephon 315 ,

Olivenöl , viörge surfine ,
* 's- Liter - Fl . Mk . 2 .40 ,

’/s - Liter - Fl . Mk . 1 .20 ,

Olivenöl , feinst Nizza ,
’ /, - Liter - Fl . Mk . 2 — ,

’/s - Liter - Fl . Mk . L — ,

Tafelöl , feinstes Salatöl ,
•/, - Liter - Fl . Mk . 1 .20 ,

’ /s - Liter - Fl . Mk . — .60 ,

Salatöl , feines ,
das Liter Mk . 1 .40 , 1 .20 , 1 .— ,

bei Mehrabnahme und in Kannen Preis¬
ermässigung , 12861

feinste Wein - und ä

Tafel - Essige jA

empfiehlt

Feinste Preistelbeeren »
Alle Sorten ffte . Gelees n . Fruchtmarmeladen , fste . Frucht¬

säfte , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren re ., fste . Compote
in Buchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 = und 12 -Kilo - Enneru
bedeutend billiger , empfiehlt ,
________

W . Mayer . 1 , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Fortwährend frische Spanferkel
bei Peter Schmidt , Metzgerei , Moritzstratze 17 .

Telephon 292 . 12789

Liebhaber ! ! !
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Bckanntmachnng .
de « 1 « . d . M . , Nachmittags , werden die der

Stadt Wiesbaden gehörigen Grundstücke , als :
L Ao . 7904 des Lagerbuchs 20 a 80,25 qm Acker „ Weinreb "

2r Gewann , zwffiben Karl v . Reichenau und dem Staats -
fiscus , hat 10 Nußbäume ,

2 . No . 19s7 des Lagcrbuchs 14 a 69,50 qm Wiese „ Ankamm "
,

zwischen der Stadt Wiesbaden und Ionas Stimmei Erden und
3 . No . 7793 des Lagerbuchs 34 a 24,75 qm Acker „ Lebcrbcrg "

3r Gewann , zwischen .Karl Dick und Ldg . Gottfr . Berger ,
hat 1 Apfel - und 2 Birnbäume ,

an Ort und Stelle aus die Dauer von sechs Jahren verpachtet .
Sammelplatz Nachmittags 3 ' /- Ecke der Heß - und Parkstraße .
Wiesbaden , den 12 . October 1896 . *

Der Magistrat . In Dertr . : Körner .

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nacli der Charente - Methode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Land weinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Hilde n . Bouquet “ .
Ilie Analysen des chemischen u . amtlichen

Unterstichuugs - Amtes in Würzburg und die

Analysen des CSerichts - Cheniifcers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1 ) Fuselöl , 2 ) Nileilay ial kohok 3 ) Ammoniak ,
4 ) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die

Stadtbarrarnt , Adth . für Caualisationswescu .

Verdingnug .
Die Herstellung eines Ccrncntrahr - banales von circa

459 m Länge und Profil 30/20 cm in der Schnbertstraße , zwischen
Frankfurter - und Bcetbovenstraßc , soll verdirngen werden .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können während der
Dorniittags - Dicnststunden im Rathhanse , Zimmer No . 58a , cin -
geseben , letztere auch von dort gegen Zahlung von 0 .50 Mk . bezogen
werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , 21 . Oct . 18915 ,
Vormittags 11 Uhr , cinznrcichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsindeu wird .

Wiesbaden , den 13 . October 1896 . *

Der Ober - Ingenieur . Frcnfch .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaftcu der Leiter - , Fenerhähne - ,

Handspritzen - und Retter - Abthciluug 3 werden auf
Mittwoch , dcrr 14 . Oct . L Z . , Abends O Uhr ,

W -tzM zu einer Ucbnng in Uniform mi die Remisen geladen .
Nach der Hebung Abhaltung der General - Versamm -

lung in der Kronenbierballc , ftirchgaffe 20 .
■ e Mit Bezug aus die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,

3 ü sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird Punkt -
lichcs Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 12 . October 1896 .
Der Branddirector . Scheurer .

Frauen - Verein .

Lade « Nengasse S ,

lmpstehlt sein großes Lager fertiger Näh -, Strick - u . Häkelarbeiten ,

besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,

Decken , Schoner : c. Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billigster Berechnung augefertigt . F 282

Cognacs dieselben qualitativen Eteactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft

Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -

theilen gleiche Besultate gegeben wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach¬

gewiesen ist .
* ’ /j - Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,

: fe
• • • •

: :

Willi » Meisir . Bircfc ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .
lAellereieei : Moritzstrasse SS .

Telephon Ao . 8BG .

Niederlage bei Herrn Louis Hünrael , Ecke Nero - und
Röderstrasse . 11915

11687

Steiner

Soiichng
der

neuesten Ernte
Mk . 2 .— ,2 .40,3 — ,
Mk . 4 und Mk . 5 ,

sowie
Theespitzen

Mk . 1.80 per Pfund
empfiehlt

Kohlen- Consum- Verein
.

das Theo - und Kafiee -

Special - Geschäft
von

Geschäftslokal : Lonisenstrasre 17

( « eben der Ncichsbattk ) .

Vorzügliche tut » billige Bezugsqirelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte , Nntz - nnd belgische
Anthraeit - Kohlen , Steinkohlen , Braunkohle » , und Eier -
britets , Cokö , Anzündeholz .________

Der Vorstand . 9110

! Speisekartoffeln !
Magnum bonum , «selbe , Ruhm vou Haiger ,

Mauskartoffclu , Brandenburger Daber ' sche
liefert in jedem Quantum zu den billigsten Tages¬

preise » 13032

Gg » Fischer ,

Walramstraste 31 .

Telephon 323
_______________________

Mein Geschäft befindet sich jetzt 12687

23 . Moritzstraße 23 .
rii . Vogt , Sattler und Tapezirer .

A . H . Linnen kohl ,

_________________
15 . Ellenbogengasse NL .

Nene grosse Linsen per Psd . 27 Pf ., billigere 8

per Pfd . 20 , 16 u . 12 Pf .

Große Salntbohnen per Pfd . 20 Pf . , Perl - B

bohncn per Pfd . 16 Pf .

Geschälte Erbsen per Pfd . 12 u . 15 Pf .

Hafergrütze bei 5 Pfd . 22 Pf ., Haferflocken |
bei 5 Pfd . 27 Pf .

Hansmacher Rudeln per Pfd . 50 Pf . , billigere H

per Pfd . 40 bis 20 Pf . 12997 I

J . SeSsaafc , Grabenstraße 3 . j

Farbige « . weisse Wäsche
,

vollkommene Grosse , wasehackte Stoffe , in

grosser Auswahl zu den billigst . Preisen empfiehlt 12885

Moritzstr . 15. Kath . Ries , Weberg . 44 .
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Carl Schnegelberger & Cie ,

( Inhaber : Carl Sehnegelberger ) ,
'

Verlagshandlung und Buchdrucker ei .

Gegründet 1883 . — Fernspreeh - Anschluss 236 .

36 . Marktstrasse 26 , Comptoir im Hofe links .

Hierdurch beehre ich mich mitzutheilen , daß ick) aus der seitherigen Firma Wiesbadener

Bcrlagö - Anstalt Schnegelberger und Hannentanu (Verlag des Wiesbadener General -

Anzeigers ) ausgetreten bin .
In Folge mehrfach vorgekommcner Mißverständniffe mache ich des Weiteren darauf auf -

merkiam , daß ich das mir allein gehörende unter der Firma Carl Schnegelberger & Cie .
betriebene Geschäft , umfassend :

Veriagshandlung und Bnchdrnckerei , Verlag des Adressbuchs von
Wiesbaden und Umgegend , des Eheingauer und Nassauischen
Adressbuchs , sowie der Wiesbadener , Emser , Baden - Badener ,
Homburger , Kreuznaeher und Bad Nauheimer Hotel - und
Fremden -Zcitungen

tu ttuveräuderler Weise weitcrführeu werde und bfttc ich meine verehrlichen Geschäfts
freunde , hiervon gell . Keuntniß zu nehuicn . 128o3

Wiesbaden , October 1896 .
Carl Schnegelberger .

Merching w » Dtnftfadjen Mer Art .

OOOOOOOOOOOOOOOOOO

Von der l ' nion , Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart ,
übernehme ich den

Alleinvertrieb für Wiesbaden
und liefere , solange mein Vorrath reicht :

WLM

nebst Universal - Sprachenlexikon in 12 Sprachen .

Neueste Auflage ( 1893 beendet ) , reich illustrirt *

lioclielegaist und dauerhaft yebanden . Tadellos

neue « direct von der Verlagsgesellschaft bezogene Exemplare .

Statt Mk . 162
,

für nur Mk . W .

Auf Wunsch auch gegen mässige Ratenzahlungen !

Nach auswärts liefere ich franco und emballagefrei .

Prospect über Pierer , sowie Cataloge meines reichhaltigen

Lagers im Preise ermässigter Bücher gratis und franco , l - d .00

Buchhandlung und Antiquariat von

Meiaar » TsÄ t seis kirrlien »

Bärenstrasse 3 .

008000000000000000
Tannenkränze Mtr . 15 Pf . ,

Bestellungen sofort erwünscht ,

Decorations - Fahnen
von ID Pf . an bis Mk . 3 . 25 ,

Illuminations - Ampeln
5 , 10 , 15 , 20 und 25 Pf - ,

Fahnen , Wappen etc . leihweise ,

Kaiserfähnchen von 10 Pf . an .

MMm Fate - FM ßäiwto 2 .

Carl Ernst ,

Inwrlkn ,

Gold - und Silbkrwaarkn ,

Langgasse 26 .

Fernfprech - Anschluß
Ro . 451 .

Schmücke Dem Hem
mit Hyacinthe « , für Gläser und Töpfe per Stück 20 ,
25 , 30 Pf . und höher ; für

's freie Laud per Stück 15 Pf . ,
10 Stück 1 .20 , 100 Stück 10 .— Mk . Ferner Tttlpeir ,
Croens , Schnee «; löckcheu , Scilla re . bestens ( nur

la Dual . ) und billigst bei 13044

Samerihandlung ,

Manritinsplatz 7 .

Wir enipfchlle « das Model - u . ,
BetteutagerLouifeustr . 24 . 11006

54 SIM Matratzeü
^

von 5 Mk . ab
l * h . keMdte ’ s Möbellager , Warktstraße 22 , 1 . Stock .

Tüchtiger Baatechniker ierfahrener Bau¬
führer ) sucht unter bescheidenen Ansprüchen
per sofort Stellung . Off . unter C . » . ® f >

an den Tagbl . -Derlag .

<ff >! . tzLutrifttgeusahne )
per ' / - Ltr . 60 Ps ., fertig ge-

Wagen 80 Pf . , stets 50 Ltr .
vorräthig , emps . die Central -
Dampf -PloUcrei u . Steril .-
Austalt K . Bargstedt ,

Fanlbruuneustraße 10 .
Telephon 307 . 6979

W Familirtt - NachrichtellA
Aus den Miesbadener Civilstandarrgifteru ,

Aufgeboten . Hülfswcichcnsteller Anton Zohanu Philipp W . h .lm
Christian Müller zu Oberneisen mit Philippine Schwenk daselbst ,
vorher hier . Gärutergehülfe Heinrich Carl Kappe » hier , vorher
zu Mainz , mit Therese Hölzer Hier . Friseur Hermann Carl
Robert Radoy hier mit Charlotte Caroline Kubier hier . Frueur
Wilhelm Holznumn hier mit Cbristim Therefia Ober hier .
Schrciuergchülfc Franz Robert Lorenz hier nut Wilhclniine
Melbert hier . Bureaugebülsr August Ludwig Baumauu hier
mit Carbline Philippine Breuer hier .

Verehelicht . 13 . October : Hausdiener Jakob Leoichard Sau niet
hier mit Caroline Klippel hier .

Gestorben . 10 . October : unverehelichte Taglöhnerin Catharine
Skeumeier , 59 I . 4 M . 2 T . 11 . October : Fuhrunternehmer
Wilhelm Jüngst von Herborn , 70 I . 5 M . 12 . October : pract .
Arzt Dr . med . Otto Michelsen , 44 1 . 18 T . ; Zimmermeister
Johann August Hayboch , 59 I . 1 M . 15 T .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SdielleBberg
’
sche Hof- BücMrackerei

Kontor : Langgasse »7, Erdgeschoss .

Qeburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen
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KehLr Nachrichten .

« ontlneiü al • $ elegranten . Sow uaanlf .
Rom , 14 . October . Der Ministerpräsident und der Justiz -

nnnister von Montenegro trafen gestern in Monza ein , wurden vom
König empfangen und reisten Abends nach Brindisi zurück . Der
Herzog von Genua wird sich am 15 . b . SM. in Brindisi nach Antivari
cinschiffen . — Infolge starker Regengüsse steigt der Tiber .

14 . October . Gestern begann endlich in erster Instanz
der Prozeß wegen der Ermordung Stambuloffs . Der
Anklageakt stellt fest , daß die Ermordung durch Stawreff , genannt
Halin , Zwetanow , genannt Talin , und Boni Gheorgiew mit Hülfe
des Kutschers Aroff vollsührt wurde . Von 170 Zeugen fehlen 31 .
Der Gerichtshof beschloß auf Antrag des Staatsanwalts , den
Prozeß zu vertagen und widerspenstige Zeuge » eventuell mit Gewalt
vorführcn zu lassen .

Konstantinopel , 14 . October . Ein aus 8 Schiffen be¬
stehendes Geschwader der russischen Schwarze -Mecr - Flotte ist nach
kurzem Aufenthalt auf der Rhede von Trapczunt nach Batum ab »

Gelbmarttl .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom ! 4 . October ,

Mittags 12Vi Uhr . Eredit -Aclicn 309 , Disconto - Comm .»

Äntheile 205 .80 , Staatsbahn - Actien 306 ’/«, Lombarden 88 .— ,
Gotthardbahn - Actien 161 — 161 .50 , Centralbahn 132 .80 , Nordost¬
bahn 127 .80 , bis 128 .30 , Unionbahu 82 .40,Laurahütte - Actien 157 .80 ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 169 .80 , Bochumer — Harpeuer
165 .90 , 3 - proc . Mexikaner 24 .50 , 6 -proc . Mexikaner 91 .40 ,
Italiener 87 .50 , Jtal . Mittclmeer — Jtal . Meridionaux
— , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft Tendenz : ziemlich fest .
Wien , 14 . October . Oesterreichische Credit - Aktien 364 .75 .

Staatsbahn - Actien 363 . 12 , Lombarden 100 .12 , Mark - Noten 58 .88 .

Kleine Chronik .

In Köln wurde dieser Tage Nachts gegen 1 Uhr ein Schntz -

maun , der am Werft Nachtdienst hatte , von zwei Strolchen
überfallen und in den Rhein geworfen . Es gelang im aller¬

letzten Augenblick einem Schiller , den Ertrinkenden , der fruchtbar
um Hülfe schrie , zu retten .

Bor mehreren Wochen war in das Nü rn berge r Krankeu -

hans ein junger Mann cingeliefert worden , der auf der Flucht vor
einem ihn wegen nächtlicher Rnhestörnng verfolgenden Gendarmen

zu Fall gekommen und dabei von dem Gendarmen durch einen

Stich in den Leib verwundet worden war . Ter junge Manu ist
vor einigen Tagen dieser Verwundung erlegen .

Mehr als 200 Schüler des Straßburger bischöflichen Ghm -

nasiums sind erkrankt . Die Krankheit , deren Ursache bis jetzt
unbekannt ist , äußert sich in starkem Durchfall mit Kopfschmerzen
ohne Erbrechen . Die Direktion bestreitet entschieden , daß Cholera
nostras vorliege . Das Gymnasium wurde auf acht Tage geschlossen .

Die „ Basler Nachr .
" schreiben ans Chur , 12 . Octodcr : Seit

heute Morgen , 10 Uhr , fällt hier Schnee in Masse . Im
Donilkschg litten Obstbäume und Mais stark unter demSchnecdrnck .
Der Schaden ist groß .

Zn Ehren der Verheiratbung des Prinzen von Neapel wird
das italienische Rothe Krenz 350 Askaris , denen , wie früher be¬

richtet wurde , auf Befehl des Negns eine £ m » b und ein Fuß ab¬

geschlagen wurden , künstliche Gliedmaßen übersenden .

* Langens «!,Walbach , 13 . October . Heute Vormittag stürzte
der Dachdeckermeister G . Martin von dem Dache des Kgl . Bade -

hauseS herab und erlitt dabei äußere Verletzungen am Rücken und
Arm ; innere Verletzungen scheint der Verunglückte , dem „ Aarbote "

zufolge , glücklicher Weise nicht davoiigetragen zu haben .
* Eronbirg , 13 . October . Bei Ihrer Majestät der Kaiserin

Friedrich waren gestern Se . Durch ! . Prinz Nicolas von Nassau
und Herr Bischof Dr . Klein aus Limburg zur Mittagstafel geladen .

* Weilburg , 13 . October . Herr Schauspieler Neumann
vom Hoflheater zu Wiesbaden bereitete der Weilburger Kasino -

gesellschaft gestern einen genußreichen Abend . Ernste nnd heitere

Dichtungen trug er mit bekannter Meisterschaft vor . Er war den

Weilburgern nicht fremd , denn schon im vorigen Jahre unterhielt
er uns durch seine Vorträge in köstlicher Weise . Steift brachte er
gestern Neues , nur wenige , ganz besonders ansprechende Sachen
brachte er zum zweiten Mal , und zwar fast durchschnittlich als

Zugabe . — Am Samstag Abend wurde der Reisende einer Gießener
Geschäftsfirma , Namens Hcllsritz , in einem hiesigen Hotel , wo er
abgesticgen war , verhaftet nnd in das hiesige Amtsgerichts -

gefängniß eingeliefert . Derselbe soll sich verschiedener Zechprellereien
und Schwindeleien in Dillenburg und Wetzlar schuldig gemacht haben .

* Dornburg v . v . Kühe , 13 . October . Es steht nunmehr
fest , daß das russische Kaiserpaar der Grundsteinlegung der
russischen Kirche bierselbst beiwohnen wird . Der Termin ist indeß
noch nicht festgesetzt . Der russische Staatsrath v . Proworoff ,
dem das Hauptverdienst um das Zusammenkommen der Mittel für
die russische Kirche zuzufchrcibcu ist , ist gestern Abend hier ein «

getroffen und hat sich heute Nachmittag nach Darmstadt begeben ,
um vom Czaren Näheres über den Tag zu hören , an welchem das

Czareupaar nach Homburg zu kommen gedenkt .
* Darmstadt , 13 . October . Das Czareupaar besuchteheute

Nachmittag die Prinzessin Victoria ( Prinzessin Ludwig von Batten¬

berg ) aus Schloß Heiligenberg bei Jugenheim , wohin sich dasselbe
mit den übrige » Herrschaften in offenen Wagen begeben hat . — Der

russische Kaiser empfing heute den russische » Propst aus Wiesbaden .

orts zur Sprache zu bringe » . Sehr häufig ist dies bei der Aengy »
lichkeit des Publikums , direkt mit Beschwerden den Verwaltungs¬
behörden gegenüberzutreten , der einzige Weg , um wünschenswerthe
Abhülfe zu schaffen . Demgemäß steht dem Angeschuldlgten der
§ 193 des St .- G .- B . zur Seite nnd aus der Form oder aus den
Umständen läßt sich auf eine Absicht der Beleidigung nicht schließen ,
da in der That die Angaben mehrerer Schülerinnen dafür spreche » ,
daß der Rektor Wackhaus in seinen Züchtigungen das gehörige
Maß , z . B . durch Anfreißen der Mundwinkel , Stöße in den Rücke » ,
überschritten hat .

"

Berlin , 14 . October . Die „ Volksztg .
" erfährt , daß der Ent¬

wurf des neuen Lehrer - BesoldungSgesetzeS bereits fertig -

gestellt ist und alsbald dem StaatSminislerium zugehen wird , wo

seine Annahme nicht zweifelhaft erscheint . Der Entwurf schließt sich
an den vorjährigen an und soll den Wünschen und Interessen der

großen Städte möglichst eutgegeukommen . Die Vorlegung des Ent¬

wurfs wird sofort beim Zusammentritt des Landtags erfolgen , sodaß
das Gesetz am 1 . April 1897 in Kraft treten kann .

Kerltn , 14 . October . General v . Grumbkow Pascha wird
heute Mittag , 1 Uhr , in Gegenwart des türkischen Botschafters
Galib Bey vom Kaiser i » Audienz empfangen werde » , um das Hand¬
schreiben des Sultans zn überreichen . — Die „Nordd . Allgem . Ztg .

"

bestätigt heute eine frühere Meldung , wonach auf der Wannsee -
Bahn probeweise elektrischer Betrieb eingeführt werden soll . Zunächst
ist in Aussicht genommen , täglich nur fünfzehn Wagenzüge
zwischen Berlin und Zehlendorf elektrisch zu befördern . —
Die „ National - Zeitnug

" meldet aus Rom : In leitenden Kreisen
wird berechnet , daß Nerazzini gestern die Hauptstadt AbessynieuS er¬
reicht haben dürste , lieber den Frieden mit Menelik iinterhandelt
Nerazzini folgeudermaßen : Italien erkennt die volle Unablstingig -
keit AbessynieuS an . Menelik giebt die Gefangenen vollends
zurück . Die Regierung glaubt , Menelik erkenne den Marebfluß als
Grenze der erythräischeii Kolonie an . — Gelegentlich der Rekruten -
Einstellung kam es gestern am Kaiser Franz Grenadier -Platz zn
tu m ul tu arisch en © eenen , indem eine Rotte junger Burschen
Rnhestörilngen verursachte . Die Polizei sah sich genöthigt , ein »
zuschreiteu . Da sie auf Widerstand stieß , zogen die Schutzleute
blank , ohne jedoch von der Waffe Gebrauch zu machen . — Unter
dem Verdacht schwerer Sittlichkeits - Verbrechen an einem
15 -jährigen Mädchen wurde der Büreau - Vorsteher einer hiesigen
Rechtsanwalts verhaftet . — Der Hausdiener Metzkow , welcher einer
hiesigen Exportfirma 10,000 Mk . entwendet hatte , ist gestern sest -
genomme » worden . Das gestohlene Geld wurde nicht wieder -
gefliudeii .

Kambnrg , 14 . October . Das Fonrage - Magazin des
15 . Husareu -Regiments in Wandsbcck ist niedergebrannt .

Kozc » , 14 . Oclober . Der 22 -jährige Mediziner Robert
Nemitz aus Köln , welcher Kleltertouren im Südtiroler Dolomiten
beabsichtigte , wird vermißt .

Wien , 14 . Octoder . Der Justizminister trat eine Studienreise
nach Deutichlaud an , nm anläßlich der bevorstehenden Justizreform
den Geschäftsgang bei den reichsdeiitschen Gerichte » feinten zu lernen .

Paris , 14 . October . Der Waffenstillstand , welcher zu Ehren
des Czaren während der Festtage Seitens der Zeitungen herrschte ,
ist beendet . Die politischen Kämpfe beginnen von Neuem . Es
werden bereits Juterpellatioiien angekündigt über die Zurücksetznng
des Parlaments beim Czaren - Empsang , ferner über Verstöße des
Protokolls sowie über die Existenzberechtigung dieser Etiqnettcn -
Behörde . — Der radikale Depntirte Godlet wird beim Wieder -
zusammentritt der Kammer die Regiernng interpelliren , um genauen
Aufschluß über den französisch - russischen Vertrag zu erhalten .

Cherbourg , 14 . October . Die Abfahrt der russischen Kaiser »
Dacht konnte bisher wegen des schlechten Welters nicht erfolgen .
Dieselbe wartet hier das Ende der gegenwärtigen Seeftürme ab .

Ultra , 14 . October . Hier erschoß sich ein Belgier in seiner
Villa , nachdem er in Monte Carlo sei » ganzes Vermögen in
Höhe von zwei Millionen Francs verspielt hatte .

London , 14 . October . I » gewöhnlich gut unterrichtete »
Kreisen verlautet , Sir William Harcourt beabsichtige sein Amt
niederzulegen und aus dem parlamentarischen Leben auszuscheiden .
In diesem Sinne soll er zwei Briese geschrieben haben , davon einen
an Gladstone , in welchem er erklärt , daß er von dem Schau¬
platz des politischen Lebens abtrete , nm den Nachweis zu liefern ,
baß nicht der Ehrgeiz die Triebfeder seiner bisherigen Handlungs¬
weise gewesen sei . — Seit drei Tagen herrscht an der englischen
Küste ein furchtbares Unwetter . Gestern wurde » drei Haudels -
fchiffe in der Nähe von Liverpool an die Ufer geschlendert . Nur
ein Theil der Mannschaft konnte gerettet werben . Der Stnrm war
von Schneegestöber begleitet , welcher den Gesichtskreis bis auf 10 Meter
beschränkte .

Rom , 14 . October . Entgegen de » offiziösen Dementi ? ans
Konstantinopel , betreffend die Ileberreichung eines päpstlichen
Handschreibens an beit Sultan zn Gunsten der Armenier , erklärte
Bonetti bei seiner Durchreise in Venedig : Leo XIII . sendet mich mit
einem Handschreiben an bett Sultan , um von ihm Beileid und
Barmherzigkeit für die Armenier z» erflehen . Ich werde meine
Mission erfüllen , sollte auch mein Blut mit demjenigen unserer
Brüder fließen .

Krlgrad , 14 . October . Die Skupschtina wurde ohne Thron »
rede eröffnet .

Konstantinopel , 14 . October . Oesterreich verlangt 6000 Pfund
für die Familie des von Räubern getödteten Vice - Konsuls .

Ans dem Gerichtsstntt .

— Wiesbaden , 14 . October . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Hartwig unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Langer . — Das Gesetz über dieAlterS -

nnb Invaliditäts -Versicherung bedroht Denjenigen mitStrase , welcher
einen Vermerk in die QuittUugSkarteu macht . Daß das Verbot
sehr streng ist und gar keine Ausnahme kennt , selbst wenn der Ver¬
merk im Interesse der Versicherungsanstalt gemacht wird , mußte der
Schneider Michael M . hier erfahren . Derselbe hat eiiiemGesellen , berbrei
Tage bei ihm gearbeitet hatte , in dessen Quittmigskarte den Vermerk ge¬
macht : „ Für 1 Marke bezahlt " . Er hat dies nur deshalb gelhan , weil
er gerade keine Marke hatte und bett Gesellen , dem er lO Ps . für die Marke
gegeben hatte , daran zu erinnern , eine solche einzukleben . Er hatte ,
wie er heute bemerkt , sich nichts Böses dabei gedacht , Niemand be¬
schädigt , vieluiehr die Versicherungsanstalt vor dem Verlust der
Marke bewahren wollen . Jedoch , dar Gesetz kennt feine Ausnahme ,
und das Gericht erkannte unter Zubilligung mildernder
Umstände auf 3 Mk . Geldstrafe . — Daß das polizeiliche
Verbot , die Blumen nicht ohne Schutzvorrichtung auf die
Fensterbänke zu stellen , seinen guten Grund hat nnd
eine strenge Durchführung desselben sehr wünschenswerth erscheint ,
geht recht deutlich ans der folgendeit Verhandlung hervor . Die Nicht -

beachtnng dieses Verbots hat , wie das . Tagblatt " s. Zt . berichtete ,
am 12 . Juli d . Js . in dem Hause Albrechtstraße 35 hier eilten recht
bedauerlichen Unglücksfall zur Folge gehabt , indem ein von einem
Maufardeuseuster herabfallender Blumenstock das im Hofe
dieses Hauses befindliche , 2 Jahre alte Söhnchen des

Herrn Schntzmaiins Feldbaus am Kopfe traf und derart

beschädigte , daß es bald darauf starb . Diese Tödlung
fahrlässiger Weise verschuldet zu haben , wird der Haushälterin
Babette M „ geboren 1869 zu Eckershcmsen bet Ufingen , zur Last

gelegt , denn sie hatte den betreffenden Blnuieuftock ohne Schutz¬
vorrichtung vor das Fenster gestellt . Es wird angenommen ,
daß bet Blumenstock durch einen Windstoß unigeworfen
wurde ; die Angeklagte hat dagegen die Vermuthnng ausgesprochen ,
daß ein in dem Mansardenstock wohnender 11 - jähriger Knabe den

Stock herutttergeworfen habe . Sie war jedoch damals nicht zu

Hause nnd kann in dieser Beziehung nichts behaupte » . Darin , daß
die Unsitte , welche in dem vorliegenden Falle so großes Unglück
herbeiführte , hier sehr verbreilet ist , erblickt der Vertreter der Kgl .
Staatsanwallschaft keinen MilberungSgrund ; er beantragt 1 Monat

Gefängnis ; . Das Nrtheil lautet auf 1 Woche Gefängniß .
* München , 13 . October . Im Mordprozeß Berchtold

wurden heute die beiden niedizinischen SachverstSudigeii , Ober -

Medizinalrath Professor Dr . Grashey und Dr . Frecher v . Schrenk -

Notzing vernommen . Beide konstatirten , daß der Kernpunkt durch
die Zettgen - Aussagen nicht angegriffen fei , und daß es sich nur in

ganz kleinen Einzelheiten nm Suggestion handeln könne . Es wurde

sodann nach Verlesung einiger auonymer Briese die Beweisaufnahme

geschlossen . Morgen früh werden den Geschworene » die Schuld¬

fragen vorgelegt , worauf die Plaidoyers ihren Anfang nehmen .
Tie Urtheils - Lerkündung wird morgen , spät Nachts , erwartet .

* Würzburg , 13 . October . Eine eigenthümliche Auffaffung
im Gegensatz zu den bürgerlichen Gerichten hat heute das hiesige
Militärbezirksgericht bekundet . Es hat entschieden , die Scheide eines

Ulanen,abels fei nicht als gefährliche Waffe im Sinne des Gesetze ?

zu betrachten , und infolge dessen einen Soldaten des 2 . Ulanen «

Regiments in Ansbach freigesproche » , der , nachdem ihm der Säbel

entrissen worden war , einem Civilistcu mit der Säbelscheide beinahe
den Kopf gespalten hat .

* Stettin , 11 . Octobcr . Zum Recht der Presse hat die

Beschlußkammer des hiesigen Landgerichts eine beinerkeuswerthe

Entscheidung gefällt . Eine Schülerin der Gemeindeschitle Westeud -

Torney war plötzlich gestorben und es ging sofort das Gerücht , daß
das Kind am Tage vorher von dem Rektor Wackhaus schwer miß¬

handelt worden sei . Der hiesige „ Volksboote " brachte dieses Gerücht
und knüpfte daran die Bemerkung , daß in dieser Schule solche
Vorkommniffe nicht zn den Seltenheiten gehörten . Von dem

Magistrat , als der vorgesetzten Behörde des Rektors , wurde

Strafantrag gestellt . Die Beschlußkammer erkannte jedoch auf

Einstellung des Verfahrens und begründete dies in folgender

Weife : „ Dem Angeschuldigten als Redakteur mutz das Recht zu -

gesprochen werden , Mißstände in der Schulverwaltung feines Wohn¬

t , u haben . Dem Angeklagten war zur Last gelegt worden , an einem

Sonntag zu Anfang d . Js . von 97 « bis 117 « Uhr während des

j HanptgotteSdienstes die Schaufenster feines Ladens nicht verhängt
[ X haben . Da ? Schöffengericht sprach den Angeklagten frei und

bie gegen diese Entscheidung von der Staatsanwaltschaft erhobene
: Berufung wurde als nicht begründet verworfen . Die Strafkammer

erachtete zwar für erwiesen , daß der Angeklagte die Regierungs¬
verordnung vom 7 . November 1882 übertreten habe , die Freisprechung

'
erfolgte aber aus dem Grunde , weil die fragliche Regierungs -

- Verordnung für ungültig erklärt wurde . Eine solche Verordnung
e finde nicht ihre Grundlage im Polizei -Verwaltungsgesetz bezw . der
- Allerhöchsten Verordming voni 20 . September 1867 ; da in der'

Regierungsverordnung auch nicht auf die Kabinettsordre vom

1 Februar 1837 , welche durch die Verordming vom 22 . Februar 1867

in dem Regierungsbezirk Wiesbaden eingeführt wurde , Bezug ge -

.lommen fei , so müsse jene Regierungsverordnung vom 7 . November

1882 für ungültig erklärt werden . Gegen diese Enlscheiduug ergriff

lit Staatsanwaltschaft das Rechtsmittel der Revision an das

Aammergericht und behauptete , die angefochtene Negiernngs -

xrorbnung finde in der Kadinettsördre vom 7 . Februar 1837 ihre

stütze , selbst wen » die Kabinettsordre in der Regierungsverordnung
licht erwähnt sei . Der Straffenat des Kammergerichts erklärte die

| Revision der Staatsanwaltschaft für begründet und per
«

urlheille den Angeklagten zu einer Geldstrafe . Der Gcrichts -

| Hof nahm an , daß die in Rede stehende Negierungsverordnung
in der That im PolizeiverwaltnngSgcsetz bezw . der Allerhöchsten

l Verordnung vom 20 . September 1867 ihre Begründung nicht finde .

| Doch habe die angefochtene Regierungsverordnung inj 366 I des

jj Strafgesetzbuchs und in der Kabinettsordre vom 7 . Februar 1837

$ jhre Stütze , indem die Kabiueltsordre nach der Verordming vom

I 22 . Februar 1867 für den Regierungsbezirk Wiesbaden Rechtskraft

erlangt habe ; es fei nicht entscheidend , daß die Kabinettsordre vom

P 7 Februar 1837 in der in Rede stehenden Regiermigsverordmiiig
1 vom 7 . November 1882 nicht angezogen sei .

— Eine bemerüenowertlze Entscheidung hatdasKammer -

I gericht gefallt . Ein Beamter war beschuldigt worden , in feiner Be -

I rufung gegen feine Veranlagung zur Einkommensteuer
unvollkommene Angaben gemacht zn haben . Die Strafkammer vcr -

urtheilte ihn zu einer Geldstrafe , da der Angeklagte es miterlaffen

hatte , die Zinse » einer Hypothek anzugeben . Das Kammergericht
'

sprach den Angeklagten gänzlich frei . In der Begründmig wurde
- hervorgehoben , daß ein Genfit nur bei der Stener - ErNärnng voll¬

ständige Angaben über fein Einkommen machen müsse ; es handele

sich aber im vorliegenden Falle gar nicht um eine Steuer - Erklärung ,
r sondern um die „ Berufung

"
gegen feine Veranlagung . Im letzteren

E Falle brauche der Ceusit nicht eine Gesammt - Ueberstcht über fein

Einkommen zu geben , er brauche vieluiehr nur die Beschwerdepuukte
i bezw . feine Verluste hervorzuheben .

— Rei nen zn Franfifurt n . M . am 18 . Octobcr er . In
diesem Jahre wird zum ersten Male im Octobcr noch ein Renntag m

Frankfurt a . M . abgehalteu , der von Seiten der Herren Offiziere und

übrigen Reiinpferdebesitzer eine sehr starke Beiheiligung gesunden hat ,
E '

odaß , wie tut Frühjahre , auch zu in Schluß sehr schöne und gut

bestrittene 9ienuen in Aussicht stehen . Es kommen an diesem Tage
2 Flach - und 1 Hürdenrennen , sowie 2 Steeple - Chases zur Ent¬

scheidung , wofür insgesammt 74 Nennungen eingegnugen und an
:

Geldpreisen 7900 Mk ., für die Steeple -Chaser auch Ehrenpreise , aus -
- gesetzt sind . Die Rennen beginnen um 2 Uhr Nachmittags .

— Zum Kalkeier Eisenbahn - Rnglüch schreibt der „ Franks .
G .- A .

" aus Kastel , 12 . October : „ Dem bei der am 25 . Juli

M hier borgefommenen Eisenbahn - Katastrophe stark in Mitleidenschaft

; gezogenen Heizer Rath , der über zwei Monate dienstunfähig war ,
g : ist von der Bahnverwaltung eine Enlschädignug von 25 Mk . be -

| willigt worden . Die nächst vorgesetzte Behörde hatte dem Heizer ,
der neben der Schmälerung in seinem Einkommen ( Wegfall der

"
Meilengelder während des Krankenlagers ) noch den Verlust eines

Anzuges zu beklagen hat , eine Entschädigung von 100 Mk . zngedacht ,
E welcher Betrag von der höhere » Instanz aber auf obige Summe
5 reduzirt wurde . Wie wir höre » , soll der Heizer die Annahme der

k . Entschädigung abgelehnt haben .
"

— Vorrosan . Ein von Dr . Paul Remy in Mannheim her -

gestelltes Jmpfmittel zur Vermeidung des Rothlanfs bei Schweinen
mit dem ominösen Namen „ Porcosan

" wurde Seilens der Finna
Raiffeisen und Konsorten in Nürnberg , welche den Alleinverkauf

für Deutschland übernommen hat , in letzter Zeit durch Cirkular den
j Landwirthen und Interessenten aiigeprieseii . Ter Herr Mimster

für Landwirthschast , Domänen und Forsten hat nun durch die

Technische Deputation für das Deteriuärwesen
" eine Untersuchung

dieses Mittels veranlaßt , wonach dieselbe zu dem Schluß fonniit ,

. daß es nach der Znfamtueufetznng und Wirkung des durch Re¬

klamen vielfach angepriesenen „ Porcosans
" nothwendig erscheint , die

Landwirthe vor dem Gebrauch der angebltchen Heil¬
mittels zn warnen " . Mit Ministeiial -Erlaß vom 14 . September

; d . I . wurde dieses UntersuchmitzSresultat dcn LandwirthschastSkammeril

_ zur geeigneten Verbreitung mitgetheilt .
— Kangerv Knnstsalo » . Mit Ende bleiet Woche schließt

I in BaugerS Kunstsalon die Separat -Aiisstellung bet 14 großen

g Aquarelle von Ferd . Leeke , Richarb Wagners Heldengestalten , woraus

| wir die vielen Verehrer dieser herrlichen Kunstwerke , welche dieselben
t nochmals besichtigen wollen , anfmerffam machen .

— Silberne Hochzeit feiern morgen die Eheleute Ziegelmeister
; Aug . Richter , Dotzheimerstraße 64 , dahier .

M . — Nersrben wurde von der städtischen Baudeputation :

») die Einrichtung eines Brausebades in dem Kellergeschoß der

F Schule an der Castellstraße an die Herren Schreiner C . Müller
s und Installateur Chr . Hardt hier ; b ) die Abfuhr des Inhalts

dreier Schlammgrubeu bei der städtischen Kläranlage auf nahe -

f belegene Schlanimfelder an Herrn I . A . Schwab zu Biebrich .

— Kleine Notizen . Der Mann aus Engenhahn , welcher sich
" bei Hohenstein von der Eisenbahn überfahren ließ , ist infolge
k- der schrecklichen Verstümmelungen , die er erlitten , gestorben .

= Wiesbaden , 13 . October . ( Sterblichkeit .) Nach den
fc nuterm 7 . d . M . heraitsgegebcnen Veröffentlichmigen des Kaiserlichen
k Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesammtsterblichkeit in de »
U 255 deutschen Städten und Orten mit 15,000 und mehr Einwohner »

E während des Monats August 1896 hat dieselbe — auf je 1000 Ein -

I wohnet auf beit Zeitraum eines Jahres berechnet — betragen :

| a ) unter 15,0 bis 6,1 ( letztere Ziffer in Jena im Großherzogthitm
W Sachsen - Weimar ) in 29 Orten , b ) zwischen 15,0 und 20,0 in 68 ,

E c ) zwischen 20,1 und 25,0 in 84 , d ) zwischen 25,1 und 30,0 in 42 ,
I e ) zwischen 30,1 und 35,0 in 13 und f) mehr als 35,0 bis 52,2 (letztere
■ Ziffer in Jersitz in der Provinz Posen ) in 19 Orten . Von
i den Städten und Orten der Provinz Hessen - Nassau mit mehr
k als 15,000 Einwohnern fallen — gleichfalls wie oben berechnet —

I unter : a ) Cassel mit 14,6 ; b ) Frankfurt a . M . mit 16,6 ( ohneOrtS -
t fremde 15,3 ) und Wiesbaden mit 19,8 ; c ) Sana » mit 21,5 -

I Oberhausen mit21,5 und Marburg mit 22,2 ( ohne Ortsfremde 11,1 ) ;
F d ) bis f ) keine . Die Säuglingssterblichkeit war in dem Monat

I August 1896 eine beträchtliche , d . h . höher als ein Drittel der Lebend -

| geborenen , in 88 Orten , mindestens 400 °/« betrug sie tu

| 52 Orten . Dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben tn
t 7 Orten . Weniger als ein Siebentel der Lebendgeborenen
fe starb in 14 , weniger als ein Fünftel derselben in 34 Orten . Als
■ Todesursachen der während des genannten Monats m nuferer
E Stadt Borgefommenen 124 Sterbefälle — darunter e>6 von Kindern

B bis zu einem Jahre alt — sind angegeben : Masern und

| Rötheln 1 , Scharlach 1 , Diphtherie und Croup 1 , Unterleibs »

l typhus — , Kindbettsieber 1 , Lungenschwindsucht 21 , akute Er -

U krankmigen der AthmnngSorgane 11 , akute Darmkraukheiten 7 ,
E Brechdurchfall 15 — Herunter 13 von Kindern bis zn einem Jahre
6 ; alt — , alle übrigen Krankheiten 64 und gewaltsamer Lod 2 .

| Ganzen scheint sich der Gesundheitszustand der Säuglinge gegenüber
f dem Monat Juli d . Js . verschlechtert , derjenige der übrigen Alters¬

klaffen wenig verändert zu haben . Die Zahl der tn hiesiger Stadt

während beS Monats August 1896 vorgekommenen Geburten hat —

I ausschließlich der 5 Todtgeburten - 176 betragen ; dieselbe hat unt -

- hin die Zahl der Sterbefälle — 124 - um 52 überstiegen .

Wasser - Nachrichten .
△ Mainz , 14 . October . Fahrpegel : Vormittags 2 m 57 an

gegen 2 m 60 cm am gestrigen Vormittag .
______________________

M - HeutigeAbeud - Ansgabe uurfatzt 6Kett * « .
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der Jacken , Xaehtkitiel , Tragkleidclien
habe in grosser Auswahl vorräthig . 12705

Käuflich bei den Herren : 8283

per Flasche . 3460

41

I toac
.

I
tlflUrtfrfltllP ( fahrbare ) billig zu verkaufen bei

XJUIll | l | lllll | UJult < llrl jgiss , Grabensir . 30 . 13049

it

gestellt , den Gedanken zur Vollendung zu bring «
Feierlichkeit der Denkmals - Enthüllung zu erhöhen ,
die Versicherung , daß mein guter Mann sein I

liefert im Detail - Verkauf 9109 Marie Bethge ,9808

Vt/ßilQtrflQQP Iß I gut möbl . Zimmer mit und
■ WüllQHClOOü » V , I , ohnePensionzuvermiethen .

Journal - Lesezirkel

ei :

Heinrich Giess
,

la Larrdbntter ! 13042

Draser
,

Cassirer .

Verantworllich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : E . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden ,
RotationSpresjen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei io Wiesbaden .
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Seite 4 . 14 . Oktober 1896 .

Frl . Stein , acadein . gepr . Lehrerin , ____
Bahnhofstr . 6 , im Ad «-ir » u ' schen Hanse , Eilig , d . Thor , im Hof 2 St .

Buch * u . Papier - Handlung
Rheinstrasse 27 , neben der Hauptpost .

Wiesbaden , Mannheim » Berlin , Potsdam ,
den 13 . Octodcr 1896 .

Höchste Haltbarkeit
Tadellose Ausführung .

Wer von den Abonnenten des 2 . Ranges , nicht Mitte und
möglichst rechts oder links , wurde geneigt sein , fein Vcrkaufsrecht
auf ein bis zwei Plätze für die Vorstellung am 19 . oder
20 . October an jemand anders abzutreten ? Adresse mit Preis¬
angabe Müllerstraße 10 , Part .

ISS
** Goldene Uhr gefunden . Abzuholen Vormittags

Rheinstraße 72 , 3 St .
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A . Schirg , Inh . Carl Mertz ,

Sehillerplatz 2 .

Danksagung .

Im Namen aller Familienangehörigen möchte ich hiermit
allen Denjenigen , welche durch bereitwillige Opferfrendigkeit
dazu beigctragen haben , nuserm geliebten Verstorbenen , dem

Königl . Schauspieler

IFVaiez l $ etlage9

Büdesheim im Rheingau .

Altrenommirte , in Apotheken und

Heilanstalten seit Jahren eingeführte
Cognac - Harke .

Mild , wohlschmeckend , wohlhekömmlich .

Die glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Dr . Möckel u . Frau , geb . Feubel

San - Antonio , den 12 . October 1396 .

Jagdwesten nnd Wämmse
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen
frisch eingetroffen . 12886

Weberg . 44 . Kath . Ries , Moritzstr . 15.

11 Hauskleider werden gut u . bill . angcfcrt .
HS - v U UlUC Hcllmundstr . 8 , Htb . 1 . Et . 11633

™ la deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
c 3/i Flasche .

la französischer , directer Import von
renommirtesten Häusern , per 1/i Flasche
ä Mk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 .— bis
Mk . 15 . -

32 verschiedene Journale nach Auswahl . Wechsel
wöchentlich einmal . Nur saubere Hefte .

Preis für ein Abonnement älterer aber sehr gut
erhaltener Nummern jährlich Mk . 8 .— , halbjährlich
Mk . 4 . 50 . Eintritt kann jederzeit erfolgen . 12828

Unterricht im Maßnehmen ,

Zuschneider !
und Anfertigen sänimtlichcr Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem Shstem » Berliner , Wiener , Engi . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinuen -Anfnahme täglich .
Privat - Nuterricht wird ertheilt . Costüme znm Sclbstanfertigen
zugeschnilten und eingerichtet . Schnittmrlster nach Matz bei

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .

Dist . Meinst . Fremde
sucht Dame gleich . Lage zu sreundsch . Auschl . für Proni ., Concerte ,
Theater re . Conv . franz , deutsch . Off . erst . h . postl . v . Harnoff .

Farbige
Hemden für Männer

für Frauen

Morgen Donnerstag von 7 Uhr ab
wird prima Rindfleisch ausgehauen per Psd . zu 56 Pf . Bleich -

straße 14 , Hinterhof links .________
Heinrich Wagner .

Gelegenheitskauf !
Ein grosser Posten dunkelfarbiger gestrickter

und feiner Cachemire -

Kinderstrümpfe
in nur la Qual , verkaufe , um Lager zu räumen ,
zu jedem annehmbaren Preise . 13043

Franz Schirg ,
Webergasse 1 .

Allen , die meiner an meinem A
| Jubiläumstage so liebevoll ge - Dl

E dachten , spreche ich hiermit auf

• diesem Wege meinen innigsten •

Dank aus .

Wilh . Menz
,

Hotel Alleesaal , Taunusstrasse 3 ,

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .
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Ein schöner Regulir - Fiittofen billig zu verkaufen bei
Willi . Bralim , Ofensetzer u . Putzer , Langgasse 43 .

äeere lu Mineralwaflerkrüge kauft Qi. F . Lotz , Bleichstr . 8 .
Bügeltisch zu kaufen gesucht sfaulbrunnenslraße 5 . »

ein so ehrendes Andenken zu sichern , den wärmsten Dank
sagen . Noch besonders gilt derselbe , außer allen Herren des
Comitee ' s , dem Herrn Cier . fiiiicklich , welcher die An¬
regung für diese Idee gegeben und unermüdlich dafür thätig
gewesen , gleichfalls allen Freunden des Entschlafenen und
allen Künstlern , die uneigennützig ihre Kräfte i

Blauer Dameu - Nadmautcl garten Verl .
Finder wird gebeten , denselben Hotel Happel abzugeben .

C . Brodt , Albrechtstrasse ,
H . Burkhardt , Sedanstrasse ,
E . A . Biensibach , Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,

Boru ’ s Riach folger , Helenenstrasse ,
Beter Enders , Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse ,
Meiur . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergasse ,
D . Fuchs , Saalgasse ,
J . Erey , Ecke Louisen - und Schwalbacherstrasse ,
J . Maub , Mühlgasse ,
Wilh . Jung Wwe . , Ecke Adelhaidstrasse u . Adolphsallee ,
J . Jaeger Wwe . , Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,
Ph . Kissel , Röderstrasse ,
K . B . Kappes , Ecke Zimmermann - und Dotzheimerstrasse ,
E . Klitz , Rheinstrasse ,
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring ,
A . Wicolay , Ecke Karl - und Adelhaidstrasse ,
E . Rudolph , Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse ,
Er . Schmidt , Ecke Wörth - und Jahnstrasse ,
<Sg . Stamm , Delaspeestrasse .

Carl Claes »
Bahnhofstrasse 8 .

Zahnersatz schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , festsitzeud , speciell amerik . Kronen und
Brüäenarb . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preisen . 6994

W . Himger - Kimbel ,

13 . Kirchgasse 13 , Kaserne .
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Preis :

r/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . — , 2 .50 , 3 . - , 3 . 50 , 4 . 50 .
*
,
'» Flasche Mk . — .90 , 1 .— , 1 .25 , 1 .50 , 1 .80 , 2 . 25 .

Cognac naturel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

allen Künstlern , die uneigennützig ihre Kräfte zur Verfügung ®

gestellt , den Gedanken zur Vollendung zu bringen und die ■
Feierlichkeit der Denkmals - Enthüllung zu erhöhen . — Möchte
die Versicherung , daß mein guter Mann sein Wiesbaden ,
seine zweite Heimath , sehr geliebt und daß die Anhänglichkeit
und Dankbarkeit seines Publikums ihm manche Sorge des
Lebens erleichtert , eine Genugthuung für alle an dem pietät¬
vollen Werke Betheiligten sein .

Cognac toerbliime
( „ gesetzlich geschützte Marke “ ) ,

hochfeine abgelagerte Waare ,
Specialität der Rheinischen Cognac - Brennerei

F . J . Therstappen , M . - Gladbach ( Rheinland ) ,
die */i Fl . zu Mk . 3 .50 , die */s Fl . ä 2 Mk ., billigere Sorten
zu Mk . 2 .— , 2 .50 u . 3 .— die l/i FL , 2/2 Fl . kosten 20 Pf . mehr .
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Großartig fein
im Geschmack ist mein

gebrannter Perl - Kaffee
nur Mk . 1 . 60 per Pfund empfiehlt 13050

Ä Msfl 4 30 . Grabenftratze 30 ,
vis - a -vis d . w . Ouelle .

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Joli - Blomer , Schaftensabrik . Neugafle 1 , 2 .

Statt jeber besonderen Anzeige theilen wir

hierdurch mit , daß unser geliebtes Söhnchen ,

MM ,

nach kurzem Leiden gestern sanft entschlafen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Ang . Kecker und Fra « .

Gustav - Adolfstraße 10 , 2 , ein schön möblirtes Zimmer an
einen Herrn für dauernd billig zu bermiethen .______________________

Moritzstratze 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October
zu bermiethen . Anzusehen Vormittags .___________________ 4319

KmMMfl . D . 8M,bri10M . 6Ps .

__________
J . Schaab , Grabenstraste 3 » 12996

in nUeu F " ^ en empfiehlt 12999
L . Bebus . Roonstraße 7 .

Von zwei feineren Damen sind 2 g . möbl . Zimmer in der
Nheinstr . au eine ruh . Dame abzug . N . im Tagbl .-Verlag . 7150

Dumcn - Schncidcrin dem Hauses Langaasse 3,
^

2 .

ä Mk . 1 .25 , 1 .50 , 1 .75 ,
a , 1.25 , 1 .50 , 1 .75

für Knaben ä „ — .60 , — .75 , — .85 ,
für Mädchen & „ — .50 , — .60 , — .75 ,

Hosen für Frauen und Mädchen ,

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nahme an dem uns betroffenen schweren
Verluste sprechen wir hiermit unfern innigsten
Dank aus .

Kiedrich , den 14 . October 1896 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Rudolph ir .

Männer - Gesangverein „
Union

“

.

Kommenden Sonntag ( bei günstiger Witterung ) :

Ausflug mit Musik uach Kloppenheim
in das Gasthaus „ Zur Rose .

" Unsere Gesammt -

mitgliedschaft mit werthen Angehörigen , sowie Vereinsfreunde
sind hierzu höflichst eingeladen . F 211

Der Vorstand .

per Pfund Mt . 1 . 05 ,
bei Mehrabnahmc billiger .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstratze 49 ,

vis - a -vis Emser - u . Vlatterstraße .

Morgen Mittwoch Vormittag von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfl . p . Psd . 46 Pf .
Röderstratz « 16 ausgehauen ._________ !

Betten u . Möbel zu verl . Louiseustr . 24 , Part . 11005
Ein eisernes Aushängeschild , 85 Cmtr . .«roh,

'

WoWf 60 Cmtr . br ., sowie 2 elstpross . Doppclleiter «
sind billig abzugeben . Näh . Kl . Schwalbacherstraße 4 . 1

Verwechslung ! hoff , vertr . Sonnt . Br . beko ? Ja ? M
Mein Mädchen stolz ! Vereint nur \
können wir noch glücklich werden .
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